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258. 
Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Fefttage ausgenommen. W 
„ 


bei der Geſchäſts⸗ und den Ausgabeſtellen 1 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Bokanftalten 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


— — . — ũ———6—— —b ——a——c 


Für die Monate November und 
Dezember koſtet die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


nebſt Illuſtriertem Unterhaltungsblatt durch 
die Poſt 1,34 Mk., in den Ausgabeſtellen 
1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtämter, die 
Stadt⸗ und Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und die Geſchäftsſtelle, Brückenſtr. 34, entgegen 


die Notwendigkeit des freien Seehandels 
chland. 


D. S.-C.) Die Zunahme der Bevölkerung 


8 iſt eineimGegenſatz zu Frankreich ſtändig 
ſteigende. Siewird noch beſonders verſchärft durch den 


: gewaltigen Ueberſchuß der Geburten über die Todes⸗ 


fälle, deren ſich die deutſche Nation unter geſün⸗ 
deren und wohlhabenden Lebensbedingungen in 


der jüngſten Zeit erfreut. 


Die ſogenannte natürliche Volksvermehrung 
d. h. der Ueberſchußder Geburten über die Todes⸗ 
fälle, beträgt neuerdings 850 000 Köpfe. Sie iſt 
ſomit größer als die Gebürtigkeit in Frankreich 


überhaupt, wo es bekantlich einen Geburtsüber⸗ 
ſchuß kaum noch giebt. Sie iſt ſo groß, daß es noch 
nicht eines Jahrzehntes bedarf, um unter uns eine 


neue Maſſe von Mitbürgern auſwachſen zu laſſen, 
rößer als die des zweitgrößten deutſchen Bundes⸗ 

tes. Sie iſt in einem Jahre größer als die 
olkszahl vom Staate Hamburg. Jedenfalls trägt 
dieſer enorme Bevölkerungszuwachs dazu bei, die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe des deutſchen Reichs 


induſtrieller zu geſtalten. Und wenn wir des⸗ 


halb zur Zeit eine nennenswerte Auswanderung 
noch nicht beſitzen, fo verfchärft dieſer Ueberſchuß 


doch den Keil, der die deutſchen Arbeitszeugniſſe 


in die fremde Welt hinausdrängt. 
Wenn die Periode des wirtſchaftlichen Auf⸗ 


ſchwungs bei uns, wie alles in der Welt, ihr 
Ende erreicht haben wird, und die gegenwärtigen 
Verhältniſſe laſſen ſchon dieſen Anfang fühlbar 


werden, dann iſt die deutſche Politik vor die 
Rieſenaufgabe geſtellt, in jedem Jahre beinahe 
einer Million Menſchen mehr neue Arbeit und 
neues Brot ſchaffen zu ſollen. Die begeiſtertſten 
Agrarier werden nicht behaupten wollen, daß die 
deutſche Landwirtſchaft imſtande ſei, in jedem 
Jahre auch nur 100 000 Menſchen mehr zu 
beſchäſtigen. Der weſentlichſte Theil des gewalti⸗ 
gen Menſchen⸗Zuwachs kann alſo dann nur in 
drei verſchiedenen Richtungen verwertet werden, 
die wahrſcheinlich alle nebeneinander herlaufen. 
Wenn nicht gewaltige und für uns nachteilige 


Kriege und Volkskrankheiten unſere Bevölkerung 


anderweitig dezimieren, dann muß ein großer 
Teil des Volkszuwachſes der Induſtrie zuge 
führt werden, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß da⸗ 
durch der induſtrielle Charakter Deutſchlands noch 
mehr ſteigt, wobei übrigens die Landwirtſchaft 
keine Not zu leiden braucht, ſondern ſich der ge⸗ 
ſteigerten Kaufkraft der heimiſchen Bevölkerung 
zu erfreuen haben wird. eee 
Ferner wird das deutſche Volk vielleicht in 
Mitteleuropa feire Ellbogen rühren und die 
Grenzen ſeiner Wohnſitze anf Koſten fremder 
Nachbarvölker weiter hinausſchieben müſſen, oder 
endlich aber, und das iſt das ſicherſte, das deutſche 
Volk wird wieder wie in früheren Zeiten zu Zehn⸗ 
tauſenden und Hunderttauſenden auf das Meer 
hinausfahren und an den Küſten ferner Ozeane 
ſich neue Wohnſitze ſuchen müſſen. Es iſt offen⸗ 
bar, das die letzen zwei Möglichkeiten für die 
geſamte Entwicklung am vorteilhafteſten ſind. 
Denn die Hineindrängung immer neuer Volks- 
maſſen in die Induſtrie, ohne daß dieſe ſich 
gleichzeitig eines beſonderen Aufſchwungs erfreut, 
bedeutet nichts anderes, als die Zerſchneidung der 
Decke in immer kleinere Teile, als die Herab⸗ 
drückung des Arbeitslohnes und der Lebenshaltung 
für die geſammte Arbeiterbevölkerung. 
Da wir aber gegenwärtig nur mit der erſten 
Möglichkeit zu rechnen haben, alſo der Vermehrung 
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der Induſtrie, ſo iſt es die erſte Pflicht des Staates, 
auch dafür zu ſorgen, daß die Induſtrie und der 
Handel dieſen ihnen zuſttömenden Kraftüberſchuß 
auch beſchäftigen können. Dies kann nur eintreten, 
wenn der Induſtrie und dem Handel die Möglichkeit 
gegeben wird, die Erzeugniſſe im Auslande auf 
dem Seewege abzuſetzen. Wie dies aber, wenn 
wir durch einen kleinen Teil des deutſchen Volkes, 
der ſeinen Beruf im Ackerbau findet, zu einem 
Zollkriege mit den Ländern geführt werden, die 
unſere bisherigen Abnehmer waren? Wenn durch 
die unſinnige Forderung des Minimaltarifs dieſe 
ſtändig zunehmende Bevölkerung infolge der 
der ſteigenden Lebensmittelpreiſe und Arbe'itloſigkeit 
zu weiteren Komplikationen drängt? — 

Die Zukunft unſerer Bevölkerung liegt that⸗ 
ſächlich daher auf dem Waſſer, die ihr nur durch 
einen, durch keine ſchutzzölleriſchen Maßnahmen 
behinderten Seehandel und eine leiſtungsfähige 
blühende Rhederei, als Vermittlerin, gewährleiſtet 
werden kann. 


PPentſches Reich. 


um Kaiſer befohlen wurde der Land⸗ 


rat von Landsberg a. d. Warthe. Der Monarch 
ließ ſich von ihm verſchiedene Urnenfunde vor⸗ 
zeigen. s 

Unfall des Landgrafen von Heſſen. 
In der Nähe des Lütjenburger Bahnhofes glitten 
auf dem Pflaſter die Pferde vor dem Wagen 
des Landgrafen von Heſſen auf Panker aus; 
infolgedeſſen ſtürzte der Wagen um. Die In⸗ 
ſaſſen wurden ſämtlich zur Erde geſchleudert. 
Während der Landgraf, der Kutſcher und ein 
Lakai mit dem Schrecken davon kamen, erlitt der 
Diener ſchwerere Beſchädigungen. Er wurde be- 
wußtlos davongetragen und dem Dr. Bornholdt 
in Beha. dlung gegeben. 

Prinz⸗Regent Luitpold v. Bayern 
hat zur dauernden Erinnerung an ſeinen lang⸗ 
jährigen, regelmäßigen Beſuch in Berchtesgaden, 
ſowie zur Erinnerung an ſeinen 80. Geburtstag 
eine Wohlthätigkeitsſtiftung von 10 000 Mark zu 
Gunſten der Gemeinden Berchtesgaden, Salzberg, 
Ramſau, Schönau und Königſee errichtet. 

Warum Graf Bülow nach Liebenberg 
fuhr. Wie nach der „Rhein.-⸗Weſtf. Zig.“ ver⸗ 
lautet, hat der Immediatvortrag des Reichs⸗ 
kanzlers beim Kaiſer die „Indiskretion“ des Ge⸗ 
nerals Voyron zum Gegenſtande gehabt. Andere 
behauplen, der Kaiſer habe die zwiſchen dem 
Grafen Bülow und dem Fürſten Eulenburg 
wegen des „Kerls mit den Hyänenaugen“ be⸗ 
ſtehende Spannung ausgleichen wollen. 

Dementi. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 
Von der Preſſe werden angebliche kaiſ erliche 
Aeußerungen über wirtſchaftliche Fragen 
verbreitet und beſprochen. Wir haben von dieſen 
Ausſtreuungen bisher keine Notiz genommen, 
weil die ſogenannten kaiſerlichen Ausſtreuungen 
ſo unwahrſcheinlich klangen, daß es ſich nicht ver⸗ 
lohnte, dieſelben ernſt zu nehmen. Da jedoch aus 
Kommentaren ſelbſt ernſterer Blätter hervorgeh', 
daß ſie die der Majeſtät in den Mund gelegten Aus- 
ſprüche für echt halten, ſind wir in der Lage, zu 
erklären, daß dieſe von Anfang bis Ende er- 


logen ſind. N ; 
Der Finanzminiſter Freiherr von 


inbaben iſt nach der Rheinprovinz abge⸗ 
10 am ir der Feier der Inbetriebnahme der 
neu errichteten Schiffsbörſe in Ruhrort und der 
Webeſchule in M-Gladbad) ee 1063 


um neuen Chef des Genera 
5 en Armee iſt Oberſt Frhr. 
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Uſdeulſche Zeitung. 


Geſchäftzſtele: Brückenstraße 54, 
Gone von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Laden. 


v. Barth unter Beförderung zum Generalmajor 
ernaunt worden. 

Der Bundesrat des deulſchen Reichs er⸗ 
teilte in ſeiner Donnerstagſitzung dem Ausſchuß⸗ 
bericht über die Vorlage, betr. die Außerkurs⸗ 
ſetzung der Zwanzigpfennigſtücke aus Silber ſeine 
Zuſtimmung. Der Entwurf einer Bekanntmachung 
über den Fett⸗, Waſſer⸗ und Salzgehalt der 
Butter ging an einen Ausſchuß. — Wie die 
„Kreuzzeitung“ hört, gingen dem Bundesrate 
mehre:e Spezialetats zum Reichshaushaltsetat 
1902 zu. 


Der frühere Gouverneur von Köln, 
General der Infanterie Freiherr v. Wilezeck, iſt 
in Wiesbaden geſtorben. 

Mit Rückſicht auf die ſchlechte Finanz⸗ 
lage des Reiches iſt die Geldforderung für 
Kaſernenneubauten in Wiesbaden und Erwerbung 
eines großen Exerzierplatzes auf das Etats⸗ 
jahr 1903 verſchoben worden. 


Bayern will keine Eiſenbahngemein⸗ 
ſchaft mit Preußen. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus München erklärte im Wirtſchafts⸗ 
ausſchuß der Abgeordnetenkammer Miniſterprä⸗ 
ſident Graf Crailsheim, Bayern werde niemals 


ch die Hand zu einer Eiſenbahngemeinſchaft mit 


Preußen bieten. Auch bei der preußiſchen Re⸗ 
gierung beſtehe nicht die geringſte Neigung zu 
einer ſolchen. 

Der Kopf des Mörders des Fret- 


herrn von Ketteler. Ueber die Frage, zu 
Kopf des Mörders des Ge. 


geſchafft wurde, he zt der Staat 
des Reichsmarineamts in einem Schreiben wie 
folgt geäußert: Euer Hochwohlgeboren teile ich 
unter Bezugnahme auf das an das Stations⸗ 
kommando Wilhelmshaven gerichtete Telegramm 
vom 19. Oktober ergebenſt mit, daß dasſelbe 
hier abgegeben iſt. Unter Hinweis auf die Euer 
Hochwohlgeboren erfolgte Benachrichtigung ver- 
vollſtändige ich dieſelbe dahin, daß der Kopf des 
Mörders des Freiherrn v. Ketteler von einem 
Arzt privatim zu eigenen wiſſenſchaſtlichen 
Zwecken und in der Abſicht mitgebracht iſt, ihn 
dem Pathologiſchen Inſtitut zu übergeben. Eine 
Berichtigung der Gerüchte, daß der Kopf ſeitens 
der Behörde nach Deutſchland transportiert worden 
ſei, iſt wünſchenswert.“ 


Ausland, 


Defterreich-Ungarn. 

Der ruſſiſche Großfürſt Michael, 
der einige Tage in Budapeſt verweilte, hat die 
ungariſche Hauptſtadt wieder verlaſſen. Vor ſeiner 
Abreiſe hatte er eine längere Unterredung mit 
dem Kaiſer Franz Joſeph. 

Zum Präſidenten des ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes wurde am Donnerstag Graf Albert 
Apponyi gewählt. 

300 italieniſche Studenten veran: 
ſtalteten in der Aula der Univerſität zu Wien 
eine Kundgebung für die Errichtung einer 
italieniſchen Univerſität und zogen hierauf vor 
das Parlament, wo fie Hochruſe auf die 
italieniſchen Abgeordneten ausbrachten. Die 
Wache zerſtreute mit blanker Waffe die Studenten 
und die große Menſchenmenge, die ſich ange⸗ 
ſammelt hatte. Ein italieniſcher Student wurde 
wegen Widerſetzlichkeit verhaftet. 

Der Polenklub beſchloß, beim Handels⸗ 
miniſter wegen der angeblichen Nichtzuſtellung 
polniſch adreſſierter Poſtſendungen aus Oeſterreich 
nach einzelnen Provinzen Preußens zu inter⸗ 
pellieren. Die Interpellation weiſt auf den 
materiellen Schaden hin, der den Adreſſaten da⸗ 
durch verurfacht ſei und fragt, ob der Handels- 
miniſter geneigt ſei, Schritte zu unternehmen, um 
einem derartigen Vorgehen vorzubeugen. 

Frankreich. 

Präſident Loubet wird in Begleitung 
des Generaliſſimus Bruyere Ende Mai oder an⸗ 
fangs Juni nächſten Jahres zum Gegenbeſuch in 
Petersburg eintreffen. Der Präſident wird auch 


Moskau, der alten Krönungsſtadt, eine 
abſtatten. og Na 

j Zur Flottendemonſtration ge en 
die Türkei wird von gulaptetrichteter Seite 
verſichert, daß die franzöſiſche Regierung nötigen⸗ 
falls entſchloſſen fei, einen bedeutenden Hafeno't 
und ein größeres Gebiet zu beſetzen, um die 
reklamierten Beträge in möglichſt kurzer Friſt zu 
erlangen. Kontreadmiral Caillard werde die 
hierauf bezüglichen endgiltigen Inſtruktionen erſt 
in den türkiſchen Gewäſſern, vielleicht in der 
Nähe der ſyriſchen Küſte, erhalten. 


Z wiſchen franzöſiſchen und ita- 
lieniſchen Arbeitern In in Ka 
rg 95 bei Narey Zuſammen⸗ 

öpe ſtatt. Die Gendarmeri itt ei 
die Ruhe herzuſtellen. eee 

Lartiſc, Offigter 
Türkiſche iziere verlangen ihre 
Sold. Eine Anzahl Offiziere und 1 
der Marine veranſtaltete vor dem Admiralitälsge⸗ 
bäude in Konſtantinopel eine Kundgebung wegen des 
rückſtändigen Soldes. Nachdem ſie beruhigende 

Zuſicherungen erhalten hatten, zerſtreuten fie ſich. 

‚Belt: Infolge dreier peſtverdächtiger Krank⸗ 
heitsfäkle in Batum, von denen einer tötlich ver⸗ 
lief, ordnete der oberſte Sanitätsrat eine 10. 
tägige Quarantäne für die Herkünſte aus Batum 
an. Die Herkünfte aus Liverpool werden einer 
ärztlichen Unterſuchung unterworfen. 


Amerika. 


g a hen es 
Lexiko zu i ilegung der Streitig 
keiten zwiſchen Columbia und Venezuela Nene 
wurden. Die Antwort Caſtro's ſei gegen den 
Willen des venezolaniſchen Kabinets abgegangen; 
man befürchte inſolgedeſſen eine Miniſterkriſis. 
Aus Columbien veröffentlicht das New⸗ 
Yorker Blatt „Commercial Advertiſer“ Depeſchen, 
welche melden, daß eine Verſchwörung gegen 
die Regierung entdeckt worden ſei, in welche der 
Kriegsminiſter Oſpina verwickelt war. Der 
Miniſter ſei ſeines Amtes enthoben und in 
Bogota gefangen geſetzt worden. General Concha 
ſei zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. 


China. 

Aus der engliſchen „Pachtung“ Wei⸗ 
heiwei meldet das „Bureau Reuter“, der 
engliſche Geſandte Sutow ſei am Dienstag dort 
eingetroffen. Sein Beſuch hängt dem Ver- 
nehmen nach mit der Frage der Verwaltung der 
Stadt Weiheiwei zuſammen, die ein Zufluchts⸗ 
ort für Geſindel der ſchlimmſten Art und eine 
Brutſtätte des Aufruhrs iſt. Die Verwaltung 
der Stadt durch die Engländer wird als ſehr 
wünſchenswert erachtet, da ſie im Mittelpunkt 
des engliſchen Gebietes liegt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Englands letzte Reſer ve, die Kavallerie⸗ 
Brigade in Alderſhot, geht Mitte November nach 
Südafrika. Das ſind allerdings noch nicht volle 
1000 Mann. Ehe weitere Verſtärkungen entſandt 
werden können, werden mindeſtens noch 6 Monate 
vergehen. Kitchner hat aber ausdrücklich Truppen 
gefordert, die reiten können, und nicht erſt in 
Südafrika reiten lernen ſollen. Da blieb nichts 
anderes übrig als das Opfer der letzten Reſerve. 

In Südafrika ſetzen die engliſchen Stand⸗ 
gerichte ihre Henkerarbeit ſort. Aus Vryburg 
meldet vom Dienstag das „Reuterſche Bureau“ : 
Zwei Anführer wurden heute hingerichtet, 18 
andere wurden zu Strafen von 5 Jahren bis zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt. 

Von einem Burenſieg berichten Meldungen, 
die im Haag eingetroffen ſind. Darnach hat 
Delarey am 24. d. M. über General Methuen 
einen Sieg davongetragen. Die ganze eng- 
liſche Munition und auch der Pro⸗ 
viant, ſowie vier Kanonen wurden 
erbeutet. 150 Engländer ſind tot und ver⸗ 
wundet, viele wurden gefangen genommen. 


den Handkahn ruderte, ſtürzte ins Waſſer. Er] Diebe, welche mit den Einrichtungen des Pfarr: 
hielt ſich aber, nachdem er bereits einmal unter- hauſes ſehr bekannt fein müſſen, mögen nun wohl 
gegangen war, noch eine Weile über Waſſerf in ihrer Arbeit geſtört worden fein, denn in dem⸗ 
und konnte gerettet werden. ſelben Schube lag noch ein gefüllter Geldbeutel, 
Königsberg, 31. Oktober. Intereſſanteſ und auch auf dem Tiſche lag Geld, das fie 
Schieß verſuche wurden in der letzten Woche] ruhig liegen ließen. Von den Thätern ſehlt jede 
in Gegenwart zahlreicher Militärärzte auf dem Spur. 
Devauer Schießplatz bei Königsberg unternommen. 
Es handelte ſich darum, die Verwundungen feſtzu⸗ 
ſtellen, die im Kriege durch die kleinkalibrigen 
Gewehre herbeigeführt würden. Zunächſt wurde 
nach Blechbüchſen geſchoſſen, ſowohl nach leeren 
wie nach ſolchen mit Kleiſter gefüllten, welch 
letztere einen Schuß in den Kopf durch die weiche 
Gehirnmaſſe hindurch veranſchaulichen ſollten. 
Die leeren Büchſen wurden glatt durchbohrt, 
wobei ſich nur kleine Durchgangslöcher zeigten. 
Bei den mit Kleiſter gefüllten war das zweite 
Schußloch erheblich größer und die Maſſe ſpritzte 
hoch in die Höhe. Dann wurde nach Fleiſch⸗ 
teilen geſchoſſen, um die Durchſchlagskraft zu er⸗ 
proben. Sehr intereſſant waren auch Verſuche 
mit Dum ⸗Dum ⸗Geſchoſſen, ſowie mit einem 
Schnellſeuer⸗Mauſergewehr, mit dem ein Shüße 
zehn Schüſſe innerhalb der kürzeſten Friſt hinter⸗ 
einander abgeben kann. Die Spannung des 
Gewehrs erfolgt hier jedesmal durch die Rück⸗ 
ſchlagskraft des Schuſſes ſelbſt. Aus den Probe⸗ 
verſuchen konnte man entnehmen, daß Heilungen 
von Schußwunden durch das neue kleinkalibrige 
Gewehr ausſichtsvoller wie bisher find, wenn 


Provinzielles. 


i. Culmſee, 31. Oktober. Anfangs Oktober 
d. 33. wurde dem Gutsbeſitzer V. in Sternberg 
aus einer verſchloſſenen Scheune ein Rinder⸗ 
fell geſtohlen, das der Dieb beim Fleiſcher⸗ 
meiſter T. Lindemann für den Preis von 4 Mk. 
verkaufte. Der Gendarm Arndt ermittelte den 
Dieb in der Perſon des 19 jährigen Scharwerkers 
Stephan Dumkowski aus Sternberg, der auch den 
Dicbſtahl eingeſtanden hat. — Donnerstag, den 
7. November cr. nachmittags 4 Uhr findet in der 
evangeliſchen Kirche das Guſtav Adolf⸗Feſt des 
Kreiſes Thorn ſtatt, wobei Herr Pfarrer Heuer⸗ 
Mocker die Feſtpredigt und Herr Pfarrer Jacobi⸗ 
Thorn den Jahresbericht halten wird. 

Schwetz, 31. Oktober. Die aus Thüringen 
hier angekommene Kellnerin Chriſtine Knebel 
wurde in ihrem Schlafgemach ermordet auf⸗ 
gefunden. Ein Fiſcher wurde als der That 
verdächtig verhaftet. 

pr. Holland, 31. Oktober. Herr Medizinal⸗ 
rat Dr. Stielau zog ſich am Sonntag bei einem 
Krankenbeſuche durch einen Sturz auf der 
Treppe einen Rippenbruch zu. 

Marienburg, 31. Oktober. Der Streit 
zwiſchen der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung und der „Nogat⸗ Zeitung“ 
zeitigte heute eine Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 
gericht. Eine Rede des Stadtverordneten Meißler 
war in der genannten Zeitung eine Hanswurſtiade 
genannt worden. Das Gericht erachtete nur eine keine edleren Teile getroffen werden; iſt dies 
formelle öffentliche Beleidigung für vorliegend aber der Fall, ſo werden die Verwundungen meiſt 
und verurteilte den Redakteur Galler zu einer] tödlich fein. Abſolut tödlich find fait ohne 
Geldſtrafe von 15 Mark. — Beide Beine abge | Ausnahme Verwundungen durch die völker⸗ 
fahren wurden geſtern abend auf der Station rechtlich verbotenen Dum - Dum- Kugeln, da 
Weißenburg der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn fie durch die exploſionsartige Wirkung den Ge⸗ 
einem dort mit dem Rangieren beſchäftigten troffenen in Stücke zerreißen. 

Arbeiter Schmidt. Der Tod trat auf der Stelle pillau, 30. Ottober. Seine Diamant⸗Hoch⸗ 
ein. Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt, zeit hat der Rentier Panzenhagen mit ſeiner 
daß der Verwundete vom Trittbrett eines] Frau in der vergangenen Woche gefeiert. Pfarrer 
Perſonenzuges ausglitt und ſo unter die Räder Kehler überreichte dem Jubelpaare die Medaille 
kam. — Einen Schurkenſtreich hat der Hausknecht mit der Zahl „60“. Anſchließend daran war ihm 
der Kaufmannsfrau Kabrowskli in Stadt⸗Kalthof der Auftrag geworden, die Glückwünſche des 
in vergangener Nacht verübt. Er drehte im Herren Oberpräſidenten, des Herrn Regierungs- 
Keller die Krähne ſämtlicher Branntwein und präſidenten und des Landrats hieſigen Kreiſes 
Weinfäſſer auf und ließ den Inhalt aus laufen.) zu übermitteln. Die überreichte ſilt erne Medaille 
Einige Sachen, die der ungetreue Knecht aus dem trägt auf der einen Seite die Inſchrift: „Seid 
Keller mitnahm, wurden ihm zum Verräter. Er fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trüsſal, haltet 
wurde verhaftet. x lan am Gebet; auf der anderen Seite erblickt 
dirſchau, 31. Oktober. In Güttland find man die Bildniſſe des Kaiſers und der Kaiſerin 
geſtein vormittag zwei Arbeiterkarhen der Frau und darunter die Zahl „60“. Der Jubilar 
Gutsbeſitzer Wüſt abgebrannt. Die in den zählt 90 Jahre und iſt der älteſte Mann unſerer 
Kathen wohnenden Rübenarbeiter konnten ihre) Stadt, feine Frau ift etwa 1 Jahr jünger. 
Habseligkeiten retten. — Der Arbeiter Wilhelm] Beide find noch verhältnismäßig rüſtig. 
Haber aus Schönbaum wurde am Sonntag abend] memel, 30. Dftober. Die bei dem Wirte 
gelegentlich eines geringfügigen Streites von dem Barwa bedienſtete, achtzehnjährige Kellnerin 
Arbeiter Peter aus Gr.⸗Zünder erſtochen. Dehn aus Königsberg fühlte ih am Sonntag 
Danzig, 31. Oktober. Bei der vom Magiftrat | mittag plözlich unwohl und verſchied bald darauf. 
für Arbeits loſe eingerichteten Stellen Der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt konnte nur 
vermittelung haben ſich in den letzten zwei] noch den eingetretenen Tod, vermutlich infolge 
Tagen 685 Arbeitsloſe gemeldet. Es find aber[Herzſchlags, konſtatieren. Der aus Königs⸗ 
ſchon Nachfragen, größtenteils von außerhalb, berg herbeigeeilte Vater beantragte die Obduktion 
nach 700 Arbeitek äften eingegangen, ſo daß der Leiche, was wohl der im Publikum verbreiteten 
Hoffaung voih inden iſt, daß alle hieſigen Ar] Annahme, das arme Mädchen habe ſich vergiftet, 
beitsloſen in kurzer Zrit Beſchäftigung gefunden] weitere Nahrung gegeben hat. 
haben werben. Bromberg. 31. Oktober. Heute vormittag 

Danzig, 30. Oktober. In trunkenem Zu- hatte ein Radfahrer in der Bahnhofſtraße das 
ſtande kam der Schloſſer S. geſtern nad- | Malheur, mit feinem Rade zu ſtürzen, wo⸗ 
mittag nach Hauſe und als ihm ſein Vater des-] bei er ſich eine nicht unbedeutende Verletzung an 
wegen Vorwürfe machte, ſtach er demſelben mit einem Beine zuzog. Der Inhaber eines dortigen 
einem Meſſer in den linken Obeiſchenkel und Zigarrengeſchäfts nahm den verunglückten Radler 
verwundete auch noch feinen Bruder an einer in ſein Geſchäftslokal und legte ihm einen Ver⸗ 
Hand, als litzterer dem verletzen Vater Hilfe] vand an, fo daß der junge Mann ſich weiter be⸗ 
leiſten wollte. S. ſen wurde mittels des Sa-] wegen konnte. — Gelegentlich feiner Bereiſung 
nitätswagens nach dem chicurgiſchen Stadt⸗ des Netzediſtrikts äußerte Landwirtſchafts⸗ 
lazareıt gebracht, wo er ſchwer krank darnieder⸗ miniſter von Podbielski, daß hinreichendes 
liegt, denn der Stich ſoll die Schlagader ge.] Waſſer für eine Ueberflutung der Netzewieſen 
troffen haben. während des Sommers und Winters nur durch 

Allenſtein, 30. Oktober. Viel Unheil ift|eine völlige Kanaliſierung des Fluſſes gewonnen 
ſchon durch anonyme Briefe angerichtet und | werden könne. Die Staatsregierung habe die 
oft find ſchon die Gerichte in die Lage gekommen, Abſicht, die vorhandenen 100 000 Mank für die 
Warnungen in Form empfindlicher Strafen für] Ausführung eines Staurieſelfonds zur Verfügung 
die Urheber folder Vergehen feſtzuſ zen. Die zu ſtellen. Es werde beabſichtigt, von Stau zu 
Obſt⸗ und Gemüſehändlerin A. E. war angeklagt,] Stau Längsdämme neben dem Strom zu führen, 
anonym eine Gratulationskarte zum Jahreswechſelf die das Zurücklauſen des einmal herausgehobenen 
mit beleidigendem ſchmutzigem Inhalt an Fräulein] Waſſers in das Flußbett verhindern. An dieſe 
M. R. geſandt zu haben. Die Verhandlung Längsdämme ſollen dann zum Zweck der Vir⸗ 
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und teilung des Waſſers über die Wieſen Querdämme 
endete mit der Verurteilung der Schreiberin zu von 40 entimeter Höhe angeſchloſſen werden. 
acht Tagen Gefängnis. Rawitſch, 31. Oktober. Vor kurzer Zeit be⸗ 

Königsberg i. pr., 31. Oktober. Der abſichtigte man, das Gut Lindenhof und das 
Königsberger Seekanal iſt von morgen] Schulze Vorwerk, beide dicht bei Rawitſch, für 
ab für den Schiffsverkehr freigegeben. Dien den Staat zur Bildung einer Staats domäne 
offizielle E öffnung erfolgt erſt am 15. November.] anzukaufen. Sicht iſt aber hier der Beſcheid ein⸗ 

Königsberg, 30. Oktober. Eine Anregung gegangen, daß die Abficht des Ankaufs der be den 
hat der Regierungspräſident dem oſtpreußiſchen] Güter vollſtändig aufgegeben iſt. 
landwirtſchaftlichen Gentral-Verein mit der An- Mrotſchen, 31. Oktober. Geſtern fand die 
frage gegeben, in welchem Umfange es möglich] Repꝛäſentantenwahl der hieſizen jüdiſchen Ge⸗ 
ſein werde, im Bezirke des Vereins Tomaten meinde ſtatt. Es wurden der Kaum enn Samuel 
anzubauen. Der Bedarf an Tomaten für] Kiew: mit 20, der Rentier M. S. Machol mit 
die Konſervenfabriken der Armee hat bis jetzt] 19 und der Schuhmachermeiſter Louis Pinkus 
zum größten Teile im Ausland gedecktſ mit 14 Stimmen gewählt. — Der öſterreichiſche 
werden müſſen. Die Anfrage des Königsberger] Unterthan Bautechniker Karl Beil iſt von hier 
Regierungspräſidenten iſt wohl auch für andere] ausgewieſen worden. 

Provinzen höchſt beachtenswert. Liſſa, 31. Oktober. Ein großer Ein- 

Königsberg, 30. Oktober. In den Grundſbruchsdiebſtahl wurde in der vergangenen 
gebohrt wurde am Montag hier ein Handboot] Nacht in Wolfskuch ausgeführt. In das Pfarr⸗ 
durch einen vorüberfahrenden Dampfer, vor dem] haus drangen in das im Etrdgeſchoß gelegene 
jenes den Pregel kreuzen wollte. Dabei geriet] Amtszimmer des Herrn Paſtor Dr. Rang Diebe 
das Boot vor den Bug des Dampfers und ein. Sie erbrachen den Schreibtiſch und nahmen 
wurde zerfchnitten; die Planken ſchwammen eine Kaſſette mit 1099,23 Mk, welcher Betrag 
zerſtreut im Waſſer und der Jungmatroſe, der! den Beſtand verſchiedener Kaſſen bildete. Die 


können, müſſen zunächſt Vorſchriſten ausgearbeiett 
werden, auf die die Wäger zu vereidigen ſind. 
Hierzu wurde eine aus vier Mitgliedern beſtehende 
Kommiſſion ernannt, die auch die von dem Ver⸗ 
bande mitteldeutſcher Handelskammern entworfenen 
Vorſchriften für Bücher ⸗Reviſoren daraufhin 
prüfen ſoll, ab ſie auch für den hieſigen Bezirk 
Geltung erhalten ſollen. — Auf Veranlaſſung des 
Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe hatte 
ſich der deutſche Handelstag im November 1899 
mit der Frage beſchäftigt, ob es angezeigt ſei, die 
im Hauptberuf die Geſchäfte der Handelskammern 
führenden Beamten auf eine längere Reihe von 
Jahren feſt anzuſtellen und für den Fall ihrer Dienſt⸗ 
unfähigkeit für ſie ſelbſt, für den Fall ihres Todes 
ſür ihre Witwen und Waiſen Fürſorge zu treffen, 
Dieſe Frage wurde in beiden Teilen bejaht. 
Darauf ſtellte der Handelstag durch ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Mitglieder feſt, wieviel Kammern 
ſich an einer gemeinſamen Veranſtaltung wegen 
Fürſorge für die Beamten beteiligen würden. 
Nach Verhandlungen mit verſchiedenen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften erlangte man die Li-ber- 
zeugung, daß der Vertragsentwurf mit der 
Wilhelma in Magdeburg den Vorzug verdiene. 
Darauf hat jetzt der Handelstag dieſen Entwurf 
den Mitgliedern überſandt und angefragt, ob die 
Bereitwilligkeit zum Abſchluß des Vertrages mit 
der Wilhelma vorhanden ſei. Die Kammer er⸗ 
nannte eine Kommiſſion, die den Vertrag prüfen 
und darüber in der nächſten Sitzung Bericht 
erſtatten ſoll. — Die Rechnungen der Handels⸗ 
kammer⸗Haupt⸗, Neben-, Lagerhaus⸗ und Bureau⸗ 
Kaſſe ſind von den Herren Dietrich und Aſch 
geprüft worden, auf deren Bericht hin den Rech⸗ 
nungsführern die Entlaſtung erteilt wird. — Dem 
Bericht über die Thätigkeit der Handelskammer 
ſeit der letzten Sitzung entnehmen wir folgendes: 
Unter dem 10. September iſt die Kammer wegen 
Aufnahme der Uferbahn als Station in den all 
gemeinen Gütertarif vorſtellig geworden unter 
Hinweis darauf, daß die Uferbahn ihrem ganzen 
Charakter nach kein Privatanſchlußgleis iſt, ſondern 
dem öffentlichen Verkehr dient. — Für den Bau 
des Holzhafens iſt die Kammer wiederholt ſchrift⸗ 
lich und mündlich eingetreten, und wenn auch die 
ausſchlaggebenden Miniſter ſich für die Durch⸗ 
führung des Projektes ausgeſprochen haben, ſo 
war es doch nicht zu erreichen, daß der geforderte 
Staatszuſchuß in den nächſten Etat eingeſetzt 
werde. — Für die Station Brieſen war die 
Ueberdachung der Viehbuchten, das Halten des 
D. Zuges und der Anſchluß der Güterabfertigung 
an das Telephonnetz erbeten worden. Die Ueber⸗ 
dachung der Buchten wurde von der Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Danzig zugeſagt, dagegen ſind die 
beiden anderen Antiäge abgelehnt worden. — 
Zu Gunſten der wegen des ſchlechten Ernteaus⸗ 
ſalls in unſerer Gegend notleidenden Mühlen 
induſtrie iſt bei dem Herrn Miniſter der öffent 
lichen Arbeiten ſür den Bezug von Brotgetreide 
von allen Stationen der preuß'ſch heſſiſchen Staats⸗ 
bahn nach dem Regierungsbezirk Marienwerder 
die Einführung eines Notſtandstarifs zu den um 
50 Proz. ermäßigten Sätzen des Spezialtarifs III 
beantragt worden. — Gegen die Abſicht der 
Bromberger Eiſenbahndirektion, die Rangiergebühr 
bei aufgeſackten Kleieſendungen von 0,50 Mk. auf 
1 Mk. zu erhöhen, hat die Kammer energiſch 
proteſtieit. — Von der Oſtdeutſchen Spritfabrik 
in Berlin, die die Intereſſenten der ringfreien Sprit⸗ 
ſabriken vertritt, war in einer an den Finanzminiſter 
gerichteten Eingabe über den Verkauf des Denatu⸗ 
rierungsmittels für Spiritus durch die amtlichen 
Miſchſtellen geklagt worden. Hiernach ſollte die 
Zentrale für Spi-itusverwertung durch Aufkauf 
der Materialien, die zur Herſtellung des Denatu⸗ 
r'erungsmittels Verwendung finden, den größten 
Teil der nach § 9 des Regulativs über die 
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen 
Zwecken zur Zuſammenſctzung des Mittels er⸗ 
mächtigten Fabriken, die ſich bereits zu einem 
Ringe vereinigt hatten, gezwungen haben, das 
Mittel an die Angehörigen der Zentrale zu einem 
billigeren Preiſe abzugeben, als an die nicht zum 
Ringe gehörigen Fabriken. Da ſich dieſe Mit⸗ 
teilungen nach näheren Erkundigungen zu beſtätigen 
ſchienen, bat die Kammer den Finanzminiſter, die 
Angelegenheit zu unterſuchen und, falls die Klagen 
berechtigt wären, zu verfügen, daß entweder die 
amtlichen Miſchſtellen angewieſen würden, das 
Denaturierungsmittel jedem zu gleichen Preiſen 
zu verkaufen, oder amtliche Miſchſtellen von 
Amtswegen zu errichten, die das Denaturierungs⸗ 
mittel zu dem jeweilig zu voeröffentlichenden 
Preiſe für jedermann in ausreichender Menge 
zur Verfügung zu halten hätten. Hierauf er⸗ 
widerte der Finanzminiſter: Die angeſtellten 
Ermittelungen haben Uebelſtände bei dem Verkauf 
des allgemeinen Denaturierunasmittels für Brannt⸗ 
wein nicht ergeben. Die in der Vorſtellung 
wiedergegebenen Nuskünfte haben ſich in der 
Hauptſache als nicht zutreffend herausgeſtellt. 
Insbeſondere iſt es nicht richtig, daß die Zentrale 
für Spiritusverwertung den amtlichen Miſchſtellen 
für das allgemeine Denaturierungs mittel das 
Material zur Herſtellung dieſes Mittels durch 
Aufkauf desſelben ihrerſeits entzogen und die 
Miſchſtellen verpflichtet habe, allen nicht der 
it die Handelskammer erſucht worden, öffentliche] Zentrale angeſchloſſenen Intereſſenten das Mittel 
Wäger zu vereidigen und anzuſtellen, wozu ſi⸗] nur zu einem höheren Preiſe abzugeben. Soweit 
nach $ 42 des Geſetzes über die Handelskammern hat ermittelt werden können, hat die Zentrale 
berechtigt iſt. Um dieſem Wunſche entſprechen zul für Spiritusverwertung Ankäufe von Holzgeiſt 


Lokales. 
Thorn, den 1. November 1901. 


— Der FSalonwagen, in welchem Prinz 
Heinrich anfangs Oktober die Reiſe nach Spala 
unternahm, war ſeit dieſer Zeit auf dem hieſigen 
Hauptbahnhof untergebracht. Geſtern abend iſt 
der Wagen mit dem fahrplanmäßigen Zuge zur 
Abholung des Prinzen nach Alexandrowo bezw. 
Skiernewice abgegangen. Wie verlautet, trifft 
Prinz Heinrich auf der Durchreiſe nach Berlin auf 
dem hieſigen Hauptbahnhof um 10 Uhr 9 Min. 
von Alexandrowo ein. 

— Ordensverleihungen bei dem bisherigen 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps haben 
im Bereich des 17. Armeekorps erhalten: Haupt⸗ 
mann Feldt im Feldart.⸗Regt. Nr. 35, bisher 
Kommandeur der leichten Feldhaubitz⸗Munitions⸗ 
kolonne des oſtaſiatiſchen Feldart.⸗Regts. den 
Roten Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern; 
Major Nicolai im Inft.⸗Regt. Nr. 44, bisher 
Vorſtand des Bekleidungs⸗Depots des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskoſps den Kronenorden dritter Klaſſe, 
Oberleutnant Fiſcher im Grenadier⸗Regt. Nr. 5, 
bisher im 1. oſtaſiatiſchen Inft.⸗Regt., Leutnant 
Kriebel im Grenadier⸗Regt. Nr. 5, bisher im 1. 
oſtaſiatiſchen Inft.⸗Regt., Leutnant Fiſcher in der 
Eskadron Jäger zu Pferde Nr. 17. bisher im oſt⸗ 
aſiatiſchen Reiter⸗Regt., den Kronenorden vierter 
Klaſſe mit Schwertern. 

— Handelskammer zu Thorn. Sitzung 
vom 26. Oktober. Gemäß § 42 des Geſetzes über 
die Handelskammern wurde Herr Adolf Nehring 
aus Neu⸗Schönſee als Probenehmer für Zucker 
und Melaſſe beeidigt. — Sodann berichtete Herr 
Kommerzienrat Schwartz über die außerordent⸗ 
liche Vollverſammlung des deutſchen Handels⸗ 
tages, die am 30. September in Berlin ſtattge⸗ 
funden hat, um zu dem kürzlich veröffentlichten 
Zolltarifentwurſe Stellung zu nehmen. Die 
Kammer, die bereits im Auguſt dem Handelstag 
ihre den Zolltarifentwurf betreffenden Wünſche 
überſandt hat, beſchloß, auch an den deutſchen 
Reichskanzler eine Eingabe zu richten, worin gegen 
die Erhöhung verſchiedener Zollſätze und gegen 
einige Beſtimmungen des Zolltarifgeſetzentwurfs 
proteſtiert werden ſoll. Mit allen gegen eine 
Stimme wurde darauf die nachſtehende Reſolution 
angenommen: „Es ſteht ſeſt, daß der Auſſchwung, 
den das deutſche Wirtſchaftsleben im letzten 
Jahrzehnt genommen hat, in erfter Linie den Han⸗ 
delsverträgen zu danken iſt, de eine ruhige und 
ſtetige Entwickelung ermöglichten. Deshalb iſt es 
dringend erforderlich, daß die Handelsvertrags⸗ 
politik auch weiter fortgeſetzt werde und das 
deutſche Reich muß mit allem Nachdruck dahin 
ſtreben, wiederum langfriſtige und für den deutſchen 
Export möglichſt günſtige Handelsverträge zum 
Abſchluß zu bringen. Der kürzlich veröffentlichte 
Zolltarifentwurf iſt aber feines hochſchutzzöllneri⸗ 
ſchen Charakters wegen nicht geeignet, als Grund- 
lage hierfür zu dienen, denn es ſteht zu befürchten, 
daß die Vertragsländer nun ebenfalls ihre auto⸗ 
nomen Zolltarife erhöhen, wodurch das Zuſtande⸗ 
kommen günſtiger Verträge na urgemäß erſchwert 
werden würde. Das größte Hindernis bildet aber 
der in 8 1 des Zolltarifgeſetzentwurfs vorgeſehene 
Minimaltarif für die vier Hauptgetreidearten, denn 
ganz abgeſehen davon, daß die hier feſtgelegten 
hohen Getreidezölle unſer Wirtſchaftsleben über⸗ 
mäßig belaſten und damit unſere Exportfähigkeit 
herabſctzen würden, bergen ſolche Mimmal zölle in 
ſich auch die Gefahr, daß wegen der gebundenen 
Zollſätze Verträge mit ſolchen Ländern, die in der 
Haupiſache Getreide bei uns einführen wollen — 
und zu dieſen Ländern gehört in erſter Linie Ruß⸗ 
land, das für unſeren Bezirk das wichtigſte Ver⸗ 
trags land bildet — zum Scheitern gebracht werden. 
Die Handelskammer ſpricht deshalb die Erwartung 
aus, daß der Zolltarifentwurf in der vorliegenden 
Form nicht die Zuſtimmung der geſetzgebenden 
Kö pe ſchaften finden, ſondern daß man den Mi⸗ 
nimalentwurf für Getreide beſeitigen, durch Herab⸗ 
ſetzung der Zölle dem Tarif den hochſchutzzöllneri⸗ 
ſchen Charakter nehmen und dadurch den Abſchluß 
langfriſtiger günſtiger Handels verträge möglich 
machen werde.“ — Ende 1901 ſcheiden nach 
dem Wahlſtatut der Handelskammer die beiden 
Mitglieder des Kreiſes Brieſen und vier Mit⸗ 
glieder des Kreiſes Thorn, die durch das Los be⸗ 
ſtimmt werden, aus. Nach der vorgenommenen 
A:slofung ſcheiden die von der erſten Abteilung 
der Wahlberechtigten gewählten Herren G. Fehlauer 
und S. Rawitzki, und die von der zweiten Ak⸗ 
teilung gewählten Herren C. Matthes und H. 
Loewenſon aus. Zum Wahlkommiſſar für den 
Kreis Thorn wurde Herr Stadtrat Schwutz, für 
den Kreis Brieſen Herr Kommerzienrat Schwartz 
gewählt. — Für unentſchuldigtes Fehlen und Za⸗ 
ſpätkommen bei den Sitzungen werden Strafen in 
Höhe von 2 und 1 Mark feſtgeſetzt. — Wiederholt 
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(Erdſtöße. Auch in der Schweiz wurde 
iu verſchiedenen Orten Erdbeben verſpürt, fo in 
Zürich, Davos, Ludano und Chiaſſo. 

* Verurteilung wegen Straßen 
krawallen. Die Straffammer zu Nordhauſen 
verurteilte neunzehn Einwohner wegen Beteiligung 
an Straßenkrawallen gelegentlich des Tabak- 
arbeiter⸗Ausſtandes zu Gefängnisſtraſen bis zu 
ſechs Monaten. Fünf Angeklagte wurden frei⸗ 
geſprochen. 

* Heiteres. Die letzte Nummer der 
„Jugend“, deren Titelblatt ein prächtiger Kopf 
von Profeſſor Paul Höcker in Rom ziert, bringt 
folgendes Zwiegeſpräch: 

Der 70 jährige Wilhelm Raabe: 
Sieh' man hat den Kronenorden 
Dritter Klaſſe mir beſchert, 
Als ich 70 Jahr geworden. — 
Deutſche Dichter ſind geehrt! 

Der 80 jährige Rudolf Virchow: 
Ja, Du biſt noch ſchlank an Taille, 
Biſt noch ein gar junges Blut! 
Eine goldene Medaille 
Iſt für alte Männer gut. 


veranſtaltete Geldſammlung ergab einen ziemlich 
hohen Betrag. 

— der weſtpr. provinzial⸗Ausſchuß bewilligte 
in ſeiner letzten Sitzung dem Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
verb ande der alten Binnennehrung im Kreiſe Dan⸗ 
ziger Niederung zu Regulierung der Vorflut und 
Kanaliſierung des gemeinſchaftlichen Entwäſſerungs⸗ 
grabens 25 000 Mark Beihilfe unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß der Staat das Unternehmen mit 
einem gleich hohen Betrage unterſtützt. Dem 
Kreiſe Brieſen wurde zum Ausbau des Weges von 
Zielen nach der gleichnamigen Eiſenbahn⸗Halte⸗ 
ſtelle eine Beihilfe von 8500 Mk. bewilligt. Zum 
Ausbau des Weges von Komierowo⸗Zempelkowo 
(Flatow) wurden 1500 Mark bereitgeſtellt und 
der Gemeinde Poln. Cekzin (Tuchel) zum Wege- 
bau 600 Mark Beihilfe bewilligt. Der Haushalt⸗ 
ſchule für ſchulentlaſſene Mädchen zu Marien- 
burg wurde eine Beihilfe von 500 Mark und dem 
Kreiſe Stuhm für den Bau einer Kreischauſſee 
von Stuhm nach Weißenberg eine Prämie von 
4 Mk. für das laufende Meter bewilligt. Schließ⸗ 
lich wurde beſchloſſen, als Termin für die Ein⸗ 
berufung des nächſten Provinzial⸗Landtags den 
4. März 1902 in Vorſchlag zu bringen. 

— Neue Bahnlinie. Am 14 November d. 
38. wird von der im Bau befindlichen normal⸗ 
ſpurigen Nebenbahn Berent⸗Carthaus die Reſt⸗ 
ſtrecke Gollubien⸗Carthaus mit den Stationen 
Gr. Kreſin, Thurmberg und Semlin dem öffent⸗ 
lichen Verkehr freigegeben werden. Mit dem 
gleichen Tage werden die bereits dem Wagen⸗ 
ladungsgüterverkehr dienenden Stationen Gr. Neu⸗ 
hof, Sykorſchin und Gollubien an der genannten 
Nebenbahnlinie für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Eil⸗ und 
an fowie für den Viehverkehr er⸗ 
öffnet. 
— Schulangelegenheiten. Vom könig⸗ 
lichen Provinzialſchulkollegium iſt der Predigt⸗ 
amtskandidat Herr Belau an das Gymnaſium 
in Graudenz als kommiſſariſch beſchäftigte Lehr⸗ 
kraft berufen worden. — Der Königliche 
Präparandenlehrer Herr Bräuel in Graudenz iſt 
vom 1. Januar 1902 an die deutſche Schule 
in Konſtantinopel berufen worden. 

— der neugegründete St. Georgen⸗Kirch⸗ 
bau⸗Verein erläßt im Inſeratenteile der heutigen 
Nummer einen Aufruf, in dem er alle evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen bittet, dem Verein als Mit⸗ 
glieder beizutreten und den Zweck desſelben durch 
Zuwendung und Sammlung freiwilliger Gaben, 
insbeſondere auch bei feſtlichen und anderen Ge⸗ 
legenheiten zu fördern. Die Mitgliedſchaft wird 
durch Aufnahme in das Mitgliederverzeichnis er⸗ 
worben. Eine Verpflichtung der Mitglieder zu 


zerie-Regiments erſchoſſen, der trotz dreimali 
Anrufs nicht ſtehen blieb. 1 
Prag, 1. November. In Bodenba h w 
der ehemalige Redakteur der in na = 
ſcheinenden antiklerikalen „Pfeile aus der Ebern⸗ 
W Ignaz Kutſchera verhaftet. 
a aris, 1. November. Die Polizei entfernte 
in der letzten Nacht von den Royaliſten ange⸗ 
brachte Maueranſchläge, in denen die Bevölkerung 
2b e ai die jetzige Regime abzuſchaffen 
einen nig auf d 
AR g f den Thron zu 
Paris, 1. November. Vor tem Elyſe 
wurde ein gutgekleideter Mann verhaftet, 1 
erklärte, er ſei Vertreter der göttlichen Juſtiz 
und beauftragt, Waldeck⸗Rouſſeau zu er⸗ 
morden. Da man es offenbar mit einem Irr⸗ 
ſi nnigen zu thun hatte, wurde derſelbe in 
eine Itrenanſtalt gebracht. 
Toulon, 31. Oktober. Das geſamte 
Mittelmergeſchwader iſt abends hierher zurück⸗ 
gekehrt. Alle Schiffe haben ihren Ankerplatz 
wieder eingenommen. 


Marſeille, 1. November. Eine Abordnun 
der Amſterdamer Dockarbeiter iſt hier HN 
um für die Boykottierung der engliſchen Schiffe zu 
kose, h Biegen . haben be⸗ 

oſſen, ſich an der ewe . 
teiligen. rt EM 

Haag, 1. November. Geſtern i 

Heuefte Nachrichten. lange Unterredung zwiſchen der ee 
ge 1. 7 5 7 5 ya „National- Dr. Leyds und van Boeſchoten ſtatt. d 
zeitung“ erfährt, daß die von der Preſſe ver⸗ i ä ; 2 
breiteten Gerüchte, daß an Stelle des vom Vorſitz des Weiten „ N DE 
der Anſiedlungskommiſſion demnächſt zurücktreten⸗ heiten Hſutſchupen ift 5 ngelcgen- 
den Dr. v. Wittenburg Oberbürgermeiſter hungtſchang iſt cb 3 = 
Witting trete, jeder Grundlage entbehren. King iſt nach Kaifeng ab gereiſt, um Bring 

Berlin, 1. November. Der vom Biſchof Kaiſer zuſammenzutreffen 3 „„ 
Benzler dem Kaiſer geleiſtete Huldigungs⸗ 0 
eid hatte, wie die „Germania“ auf Grund! Waſhington, 31. Oktober. 60 Offiziere 

und 470 Filipinos haben ſich auf der Inſel Cobu 
den Amerikanern ergeben. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


und Pyridinbaſen nur in beſchränktem Maße 
vorgenommen und verſchiedene Angebote dieſer 
Rohſtoffe zurückgewieſen, ſodaß an ihnen keines⸗ 
wegs Mangel herrſcht, auch hat die Zentrale nur 
mit zwei Miſchſtellen Verträge über die Herſtellung 
des allgemeinen Denaturierungsmittels gegen einen 
Miſchlohn abgeſchloſſen. Wenn hierbei dieſen 
Miſchſtellen ſeitens der Zentrale geſtattet worden 
iſt, die von der Zentrale gelieferten Rohſtoffe zur 
Herſtellung des Denaturierungsmittels für außen⸗ 
ſtehende Intereſſenten zu benutzen und für dieſen 
Fall ein in mäßigen Grenzen gehaltenes Aufgeld 
vereinbart iſt, ſo läßt ſich hiergegen nichts er⸗ 
innern. Die Gefahr, daß die amtlichen Miſch⸗ 
ſtellen ſich weigern ſollten, das allgemeine 
Denaturierungsmittel an beſtimmte Intereſſenten 
grundſätzlich nur zu höheren Preiſen oder über⸗ 
haupt nicht zu liefern, beſteht zur Zeit nicht.“ — 
Gegen die Beſtimmungen des Zolltarifentwurſs 
über Bau⸗ und Nutzholz, beſonders gegen die 
beabſichtigte enorme Zollerhöhung für bearbeitetes 
Holz und gegen die differenzielle Behandlung von 
hartem und weichem Holz hat ſich die Kammer 
in einer dem deutſchen Reichskanzler überſandten 
Eingabe ausgeſpiochen. F 
ry.— der chriſtliche verein junger Männer 
feierte geſtern abend das Reformationsfeſt in dem 
mit Guirlanden und Klänzen geſchmückten Saale 
des Schützenhauſes. Eine ſehr große Zahl von 
Feſtteilnehmern hatte ſich dazu eingeſunden. Ein⸗ 
geleitet wurde die Feier durch einen allgemeinen 
Geſang. Hierauf brachte der Poſaunenchor des 
Vereins eine Motette zum Vortrag. Herr 
Diviſionspfarrer Dr. Greeven ſprach darauf in 
einem längeren Vortrag über die Bedeutung des 
Reformationstages und ſchilderte das Verdienſt 
Guſtov Adolfs, des heldenmütigen Schwedenkönigs, 
um die Sache des Proteſtantismus. Guſtav 
Adolf wurde am 19. Dezember 1594 als Sohn 
des Königs Karl IX. von Schweden und El kel 
Guſtav Waſas, des Befreiers Schwedens vom 
däniſchen Joch, zu Stockholm geboren. Als 
17jähriger Jüngling beſtieg er den Thron feiner 
Väter. Das durch lange Kriege verarmte Land 
in geordnete Verhältniſſe zu bringen, war ſein 
erſtes Beſtreben. Er führte dieſen Vorſatz durch 
große Sparſamkeit aus und verkaufte ſogar fein 
geſamtes Tafelſilber. Hierauf zwang er mit ſeinem 
kleinen, 3000 Mann jtarfın Heere Dänemark zum 
Frieden und benahm ihm fo ſürs erſte die Luſt, 
ſeine Hand nach ſchwediſchen Landen auszuſtrecken. 
Dann galt es, die beiden Verbündeten Däne⸗ 
marks, Rußland und Polen, zu bekämpfen. Aus dem 
Streit mit den Ruſſen ging er als Sieger hervor 
‚und gewann zwei Provinzen. Der polnische König 


Beide: 
Für den Ruhm der Deutſchen haben 
Wir verfucht, gar viel zu thun, 
Doch wir blieben Waiſenknaben 
Gegen Roberts und Prinz Tſchun. 


Siegismund, ein Vetter Guſtav Adolfs, lag mit] Geldbeiträgen beſteht nicht. Beitrittserklärungen N 5 0 
dieſem im Streit, weil er ſich für den rechtmäßigen und Geldbeträge nehmen entgegen die Herren] die deuſche evangeliiche Gemeinde in Schang⸗ Berlin, 1. Novmeber. Fonds ff 131. Quob. 
Eiben der schwedischen Krone hielt Der „Herzog | Bharrer Heuer» Moder, Kaufmann Laengner, bea! zu der am 27. Dftober begangenen Feier ae Yantnoten f rei 

von Södermanland“, wie Siegismund "Suftav | Blückenſtraße 9 und Pfarrer Stachowitz. der Einweihung ihrer Kirche: „Mit Deinen | Oeſtelr Banknoten m 85,35 

Adolf nur nennen hören wollte, rückte in Polen — Aeberbrettl. Die geſtrige Vorſtellung ae e zum Kirchweihfeſte ſtifte Ich der Preuß. Konſols 3 pct. 89,00 
ein und ſchloß mit dem polniſchen König und des Ueberbretils im Vektoria-Theater war noch lee evangeliſchen Gemeinde in Shanghai nah Konjols 3½ pat. 100,30 
dem ihm mit einer Heeresmacht von 10000 zahlreicher beſucht als die erſte. Die Darbietungen für ihr Gotteshaus ein Altarſenſter. Dem An⸗ Pee cen, 1 940 
Mann zu Hilfe geeilten Kaiſer Ferdinand einen wurden ſehr beifällig aufgenommen. eu 1 ba ee von Ketteler] Deutſche Reichsanleihe 3 ½ pt. 10089 
ſechs jährigen Waffenſtillſtand. In dieſen Feldzug“ — Der Simon Judäa-Jahrmarkt erreichte gewidmet, mahne 17 5 net Mr Gemeinde Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 85,80 
fällt der kühne Ausfall, den die belagerten Bürger] mit dem heutigen Tage fein Ende. Hane ah chriſt 11.77 5 auben und dem] do. n„ 3 pot. do. 96,— 
Thorns gegen die Schweden wagten, wodurch fie — zwei wohlgelungene Aufnahmen bat 185 an 8 reu 10 11 a in den 185 1 Poſener Pfandbriefe 1 I pi 13780 
dieſe zum Abzug nötigten. In Deutſchland brach Herr Photograph Benath von der geſtrigen R e- f 1150 N 2 5 9 fer u am Be Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 97.10 

inzwiſchen der dreißigjährige Krieg aus, und der[kruten⸗ Vereidigung gemacht. Das eine ps coffee Deutfehe 1 Schanghais i ug 2 ajeftät | Turk. 1% Anleihe G 25,40 

Proteſtantismus drohte unterzugehen. Da erfchien|der Bilder zeigt die Auſſtellung der Infanterie⸗ prechen di Ye anghais ihren allerunter- | Italien. Rente 4 pCt, 98.90 

Guſtav Adolf, der „Schneelönig”, — wie er am Regimenter Nr. 21 und 61 auf der Culmer eee e ee ET For Dielen Lemm Hub er 11000 

Hoſe in Wien von den Spöttern genannt wurde Esplanade und das andere die Vereidigung der 1 5 Gaeste 1 5 15 1 einge. Gr. Bert. Straßenbahn. Alien a 

— zur rechten Bit, um dem bedrängten Rekruten des Arillerie-Regimen:s Ne 11 und] weihte Got 8. Sie geloben gleichzeitig, Harpener Bergw.⸗Akt. 154.— 

penteſtan ichen Deulſchland Hilfe zu bringen des 2. Batanons Nr. 1e auf dem Hoſe der and deſnchen ee sam 176,75 

Leider konnte er es nicht verhindern, daß das Zußartillerie ⸗Kaſerene. Beide Aufnahmen ſind bis zaum Tobe“ iche Treue in jeder Lage Torn Sadt,Anlelhe 30% pat . 

ſchöne Magdeburg in Rauch und Flammen auf- vorzüglich ausgeführt. x Berlin, 1. November. Wie die „Voſſ Weizen: Dezember 2 

ging und von Tilys Söldnerſcharen ausgeplündert — diebstahl Die vielfach vorbeſtrafte, gta.“ erfährt. fei eine größere Speziale eis „ Mai 159,75 

wurde. Der König pflog nämlich mit dem Kurfärften | unter Sittenkontrole ſtehende Joſefia Gorna ver- Ilg. Nen größere Spezialfirma in „ Juli 165,25 

| : 4 zeuſtädtiſchen Berlin bereits eauftragt worden, den Plan einer „ loco Newyork 79,12 
geiſtvolle Tochter Marie Eleonore er zur Gemahlin | Markt 23 Hühner zu 1 pen Ange aug delten q 9 1 Mai 137,— 
i a a 2 R 5 13 i Be weil 

mehreren Hühnern bie Köpfe abgedreht 9 Pots dam, 1. November. Die Ei bprinzeſſin] Spiklius: Vote m. 70 N. Et. 32,90 


hatte, Verhandlungen, damit er ihm den Durch⸗ 
marſch durch Brandenburg geſtatten möge. Seine 
Bemühungen wurden, leider zu ſpät, erſt von Er⸗ 
folg gekrönt und nun eilte er im Sieges fluge 
Tilly nach, den er in der Schlacht bei Breitenfeld 
und in Süddeutſchland am Lech beſiegte. Tilly 
ſtarb in Ingolſtadt an den erlittenen Wunden. 
Ueberall wurde Guſtar Adolf als der Retter des 
Proteſtantismus begrüßt. Da trat ein anderer 
Feldherr an die Spitze des kaiſerlichen Heeres, 
Wallenſtein. Dieſer ſammelte raſch ein Söldner⸗ 
heer und trat Guftav Adolf bei Nürnberg in 
den Weg. In der Schlacht unterlagen die durch 
Hunger und Krankheit ermatteten Truppen Guſtav 
Adolfs, nachdem ſich die beiden ebenbürtigen Gegner 
lange Zeit gegenübergeſtanden hatten. In der 
darauf folgenden Schlacht auf dem Felde von Lützen 
ereilte den mutigen ſchwediſchen Kriegshelden ein 
jäher Tod. Mitten im Kampfe ſah er ſich von 
feindlichen Reitern umringt und unter ihren 
Stichen und Hieben hauchte er ſein Leben aus. 
„Der König iſt gefallen“, ſo ging es durch die 
Reihen der Schweden, welche wutentbrannt über 
den Tod ihres koͤniglichen Führers die Kaiſer⸗ 
lichen in die Flucht ſchlugen. Groß war die 
Trauer über den Helden unter der pioteſtantiſchen 
Welt und in Schweden. König Guſtav Adolf 
wurde in der Riddarholmerskirche zu Stockholm 
beigeſetzt. — Der Reſt des Abends wurde durch 
Vorträge des Poſaunenchors und durch Dekla⸗ 
mationen ausgefüllt, u. a. wurden vier deklama⸗ 
toriſche Bilder aufgeführt, die Dr. Martin Luther 
vor dem Reichstag in Worms und ſein Wirken 
unter dem Volke zeigten. Eine für den Verein 


Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pet, 


Alf dir selbst, S. 


fi) mit ihrer Beute entfernen wollte, wurde ſie 
abgefaßt und durch den herbeigeholten Polizei 
beamten verhaftet. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 1 Grad 
Wärme. 
— 8 28 Zoll 4 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel 0 30 Meter. 

— Gefunden ein Pe kuſſionshammer, ein 
Rolltuch in der Mauerſtr., ein Kinderbandſchuh 
auf dem altſtädt. Markt, ein Schlüſſel im Polizei 
briefkaſten. 

— verhaftet wurden 5 Perſonen. 


Kleine Chronik. 


„Große Unterſchlagung. Der P.o- 
kuriſt Pfaff von der Zementfabrik Böcking in 
St. Johann a. d. Saar wurde wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 150 000 Mark verhaftet. 

* Strenges kriegsgerichtliches Ur⸗ 
teil. Das Kriegsgericht in Leipzig verurteilte 
den Deſerteur Lange wegen Raubanfalles auf 
den Opernſänger Greder, Fahnenflucht und Diek⸗ 
ſtahl an Kameraden zu 9 Jahren Zuchthaus. 

* Peſt. Amtlich wird beſtätigt, daß die 
Bubonenpeſt in Liverpool ausgebrochen iſt. 
Bislang ſind zwei Todesſälle und elf weitere 
Erkrankungen zu verzeichnen. Weitgehendſte Maß 
regeln find zur Bekämpfung der Peſt getroffen. 

* Herr: „Sind Sie mit dieſer Dame ver⸗ 
wandt? — Student: „Nur ſehr entfernt. 
Sie iſt die Kaffeeſchweſter von der Schweſter 
meines Couleurbruders.“ 


Sophie iſt geſtern abend von einem Prinzen ent⸗ 
bunden worden. 

Kattowitz, 1. November. Der vom Amts- 
gericht Wukowo wegen Mißbrauchs der Amts- 
gewalt und Veruntreuung verfolgte Bürgermeiſter 
Lieſiecke wurde in Krakau ergriffen und nach 
Myslowig zum Weitertransport gebracht. 

Koblenz, 1. November. Die Stadtver⸗ das Leiden von ſelbſt wieder verſchwindet, nicht zögern, 
ordneten beſchloſſen die Eingemeindung von bis es manchmal zu fpät iſt. Hilf dir ſelbſt, greife ſo⸗ 
Moſelweiß. Der neue Stadtteil wird den Namen fort nach dem richtigen Mittel und dein ale Ent 
Koblenzweiß führen wird dir Segen bringen. Beſonders die Krankheitser⸗ 

0 a ſcheinungen der Athmungsorgane verlangen raſches 

Kiel, 1. November. Wegen Unterlaſſung Handeln. Wenn man an Luftrögren- (Bronchial ), Kehl⸗ 
der dienſtlichen Meldung über die bekannten, kopfkatarrh, an Heiſerkeit, hartnäckigem Huſten, Aſthma, 
gegen ihn gerichteten Vorgänge auf der „Gazelle“ | Bruſtbeklenumungen, Athemnot, Lung nkatarrh, Blut 
ſtand Korvertenkapitän Neitzk dem Kriegs ſpucken, Lungenſpitzenaffektionen ꝛc. leidet, trinke man 

N apitän 0 eitz e vor em egs⸗ täglich ruſſiſchen Knöterich⸗Bruſtthee; er hat Unzähligen 
gericht der eiſten Marineinſpektion. Er wurde Heilung gebracht, was durch und taufende von Auer⸗ 
nach zweiſtündiger geheimer Sitzung freig e“ lennungsſchreiben beſtätigt iſt. Wir halten uns für ver⸗ 
ſprochen. . . See BR, zu machen, die 

x 3 eidemanni U 

Wien, 1. November. Der Kaſſationshoff verfaßt hat und worin er gehe e 
hat der Nichtigkeitsbeſchwerde des Abgeordneten und Erläuterungen giebt; fie wird Jedermann glas 
Dr. Steinwerder gegen das am 31. Dezember he 8 5 \ 
vorigen Jahres vom Schwurgerichte zu Salz-] Um den Patienten den Bezug dieſer Pl nze in 
ie, 1 55 den e Pacher 1 wirklich echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr 


Wenn man in Not 
gerät, mit feſter Hand zupacken, nicht erſt lange unent⸗ 
ſchloſſen ſchwanken und die Rettung iſt da. Das gilt 
auch in Krankheitsfällen. Da heißt es nicht warten, ob 


991 N En, 2 Ernſt Weidemann den Knökerichthee i det 1 
fällte freiſprechende Urtheil in einem Punkte] Mark. Jedes Packet trägt ei e Bude 
ftattgegeben, nämlich wegen des Vorwurſes des ſtaben E. W. und find dieſe, fowie „Weidemanns ruſſiſcher 
Tauernbahnſchwindels, und die Straſſache zur N eee ler 225 ſich jeder 
f ; ö 5 mungen en kann. wei 

Verhandlung vor das ene in Wien daher jedes Packet ohne Se und 8 
verwieſen. In allen übrigen Punkten wurde die E. Weidemann zurück. um im Publikum Vertrauen zu 
Beſchwerde abgewieſen. erwecken, haben ſich auch Nachahmer gefunden, welche die 

Budapeſt, 1. November. Blättermeldungen Weidemann'ſche Broſchüre teilweiſe abgedruckt haben (!) 
zufolge hat vor dem hieſigen Militärmagazin ein 


il e vu chen Knöterich in den Handel 
5 rin . 8 
Wachtpoſten einen Leutnant des 44. Inſan⸗ Pardon) gegenüber de lane 4 (A. 


Pardon) gegenüber dem Rathaus. 


% 


Heute Nacht verschied sanft unser innigst geliebter, teurer 
Vater, Schwiegervater, Gross- und Urgrossvater, Bruder und 
Schwager, der 


Stadtälteste Kaufmann 


Moritz Nathansohn 


nach vollendetem 82. 
Dies zeigen tiefbetrübt statt besonderer Meldung an 


Lebensjahre. 


- Thorn, Berlin, Mohrungen, 31. Oktober 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3. November, nachmittags 
2½ Uhr statt. 


SSE CCS SCC KC hol i I 
Fröbel’scher Kindergarten. 
Schuhmacherſtraße 1 pt. links, 
Ecke Bacheſtraße. 
Geöffnet vormittags von 9—12 Uhr, 
nachmittags von 2—4 Uhr, außer 


und und Sonnabend. 
Honorar 3 Mark monatlid. 


Glara Rothe, Vorsteherin. 
Perfekt. orreipondent 


in der ruſſiſchen wie hebräiſch⸗jüdi⸗ 
ſchen Sprache, der auch die Buch⸗ 
führung gründlich verſteht, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung in der Stadt pro Stunde. 
Offerten unter W. 36 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Fuhrleute 


zum URLS fahren finden Be⸗ 
ſchäftigung bei 


Agtherisehe Oale, 
Lösen 


zur Ciqueur- und Limonaden- 
fabrikation, sowie zum Backen. 


Dr, Herztuld & Line, 


Mocker, Lindensir,, 
Ede Feldſtraße. 
Fernſprecher Nr. 114. 


Stroh 
a Sorten in gepreßten Ballen liefert 
n 


Die Geburt eines 


Knaben 


zeigen hocherfreut an 


i 
| 0 


Max Pommer? 

u. Frau Selma geb. Cohn. 4 
K 

Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Uhrmachers 
Paul Foerster und deſſen güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Olga 
geb. Hagemann in Thorn, iſt 
zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin 
und in Folge eines von den 
Gemeinſchuldnern gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf den 


21. November 1901, 


vormittags 11 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht 

in Thorn — Zimmer Nr. 22 — 
anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und 


. Soppart. 


Laufburſche 


kann ſofort eintreten bei 


. Stein. 


Eine Buchhalterin, 


die die doppelte Buchführung voll⸗ 
ſtändig beherrſcht, findet Stellung bei 
Sultan & Co. 6. m. b. H. 


Wir ſuchen per J. Dezember für 


een 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Oo. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 


saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 


die Erklärung des Gläubigeraus⸗ die Abteilung Handſchuhe, Spitzen, Anzahlung. 
ſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ Schleier eine tüchtige flotte Preis verzeichniss franco. 
ſchreiberei des Konkursgerichts 2 — SER ERERETIRE TI 
zur Einſicht der Beteiligten Verkäuferin, 27 FB 
niedergelegt. die gut polniſch ſpricht. Thorner Schirmfabrik 
Thorn, den 29. Oktober 1901. georg Guttyeld 8 Co 1 

Wierzbowski, Corn * 

Gerichtsſchreiber des Königlichen —U— 
Amtsgerichts. Suche für ſofort oder 1. Dezember 


eine gewandte 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
. Sternberg, 
Breiteſtraße 36. 


1 Kinderfräulein 


mit guten Zeugniſſen für 2 Kinder 
(im Alter 77 2½ und 4 Jahren) 
kann ſich melde 

Altadtiſcher Markt 28, I. 


Waschfrau 


geſucht Breitestrasse 4, I. 
— Er 
Darlehen 


von 100 M. aufwärts zu coul. Be⸗ 
dingungen ſowie Hypotheken in 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 
H. Bittner & Co., Hannover 259. 


Ueber das Vermögen des 
Schmiedemeiſters lohann 
Rothaker in Thorn, Leibitſcher⸗ 
ſtraße 39, iſt am 


31. Oktober 1901, 
mittags 12 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrat 
Fehlauer in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 
friit bis 


19. November 1901. 


Anmelde riſt bis zum 


30. November 1901. 


Mali Gläubigerverſammlung 


20. November 100], 


vormittags 11 Ulr, 
Terminszimmer Nr. 22 des 
hieſigen Amtsgerichts und all. T an ere 
gemeiner Prüfungs⸗termin am 


10. 2 1001, 


Brücken: und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- und Reyenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 
Fächern und Spazierstöcken. 


Größtes Lager am Plate. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 


ſchnell, ſauber und billig, 2 
Arnica-Haaröl 


iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte 

Hausmittel gegen Haarausfall und 

e Flaſchen & 75 und 
0 Pf. bei Anders & Co. 


Eheleuten, Herren u. Damen, ſende 
ich gegen 10 Pf. Marke meine neueſte 
reisliſte über Bedarfsartikel, paten⸗ 
tirte Spezialitäten u. neuheiten ver⸗ 
ſchloſſen zu. P. Rissmann, Magdeburg, 


für Hypotheken, auf 
Schuldſchein ꝛc. ſchnell 
und koulant durch die 
gemeine Verkehrs-An- 


Gelder 


daſelbſt vor mittags M Uhr stalt G. m. b. H. in Berlin 8. W. 13 Gummiwaren Verſandtgeſchäft. 
Thorn, den 31. Oktober 1901. zur II. Stelle 
Don, bann 6000 Mar geſucht. Von [ Eiskeller 
E wem? jagt bie Gejhäftsitelle d. Zig.) ſowie plätze zu Eismieten innerhalb 
Gerichtsſchreiber des Königlichen der Stadt zu vermieten. Zu erfragen 


Amtsgerichts. 


Settes Fohlenfleiſch 


Roßſchlächterei, Mauerſtr. 70. 


zu Deputatzwecken offeriert billigſt Reiche 
Emil Dahmer, Schönſee Bpr. Brüderstr. 


in der Geſchäftsſtelle d. Zig. 
Eine herrſchaftliche 


Wohnungen 


Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. jpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


6000 bis 10000 Mark 


zu 5 % verzinslich, ſofort auf ſichere 
Hypothek zu vergeben durch 
Rechtsanwalt und Notar 


Schlee - Thorn. 


Heirat vermittet ! 
Frau Krämer, Leipzig 
6. Auskunft geg. 30 Pf, 


5 Alinsbefondere auch bei feſtlichen und anderen Gelegen 


Ladungen nach jeder Bahnſtation] AN 


J. Riemann, Magdeburg. 


empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- | | 


St. Georgen-Kirchbau-Verein. 


Die hieſige St. Georgengemeinde entbehrt ſeit dem Jahre 1808 der 
eigenen Kirche. Die von der Gemeinde mitbenutzte Kirche der neuſtädtiſchen 
Gemeinde reicht für beide Gemeinden lange nicht aus. Der Verſammlun 8⸗ 
raum, den die Schule auf der Mocker, auf welcher der bei weitem größte 
Teil der Gemeindemitglieder wohnt, für die Gemeindegottesdienſte hergiebt, 
iſt ein ſehr unzulänglicher Notbehell. Für den Bau einer neuen Kirche 
find 20000 Mark vorhanden, der Erlös aus dem Abbruch der alten Kirche, 
welche der Erweiterung der Feſtungswerke zum Opfer fiel. Außerdem beſitzt 
die Gemeinde erſparte Kapitalien im Betrage von 20 000 Mark die zum 
Kirchbau verwendet werden könnten. Der durch die Verwendung dieſer 
Kapitalien entſtehende Ausfall an Zinſen würde von dem Parochialverbande 
der drei Thorner evangeliſchen Gemeinden zu tragen fein, der auch die 
weiteren Koſten des Neubaus zu tragen haben würde. Der Verband iſt zur 
Beſtreitung der kirchlichen Bedürfniſſe bereits mit 22,7 pCt. des Staats⸗ 
Einkommenſteuerſolls ſeiner Mitglieder belaſtet. Um eine noch höhere Be⸗ 
ſteuerung durch den notwendigen Kirchbau nach Möglichkeit zu vermeiden, 


2 find die Unterzeichneten zur Gründung eines St. Georgen⸗Kirchbau⸗Vereins 


zuſammengetreten, für den die Aufnahme in das Vereinsregiſter beantragt 
iſt, und der den Zweck hat, auf dem Wege der freiwilligen Liebesthätigkeit 
die noch fehlenden Mittel zum Bau einer Kirche für die St. Georgen⸗Ge⸗ 
meinde zu beſchaffen. Die Mitgliedſchaft wird durch Aufnahme in das 
Mitgliederverzeichnis erworben. Eine Verpflichtung der Mitglieder zu Geld⸗ 
beiträgen beſteht nicht. 

Wir bitten alle evangeliſchen Glaubensgenoſſen — männer und 
Frauen — recht herzlich, dem vereine als Mitglieder beizutreten nnd 
den zweck desſelben aa Suwendung und Sammlung mr Gaben, 

eiten zu fördern. 
Beitrittserklärungen und Geldbeträge nehmen entgegen die Herren Pfarrer 
Heuer-Moder; Kaufſmann Laengner, hier, Brückenſtraße 9; Pfarrer 
Stachowitz. 


Thorn, im Oktober 1901, 


Behrensdorff. Boethke. Heuer. 
Albert Kordes. Laengner. Schlee, Rechtsanwalt. 
von Schwerin. Stachowitz, Pfarrer. Kasimir Walter-Mocker. 
Waubke. Zährer. 


DerBeitand d. Kaiſer Wilhelm⸗denkmalfonds 


betrug am 1. Mai d. Is.:: Mk. 19 054,09; hierzu treten 
die ſeitdem bis zum 26. d. Mts. 
weiter eingegangenen Beiträge mit: 
1/5. bis 1./10. aufgelaufenen 


Jacobi, Pfarrer. Kittler. 


„ 1225,08; ferner die vom 


ſodaß 
p. heute 


250,.—; 
Mk. 20 529,17 


ungefähren Zinſen mit: 
der ungefähre 
beträgt. 


Um weitere Beiträge bittet 
Thorn, 


Totalbeſtand 


31 Oktober 1901. 


Nerm. Schwartz jun. 
Schatzmeiſter. 


Es hat ſchon mancher mit 
N) Rattenvertilgungsmittel'tfchlechte 
Erfahrungen gemacht. Wer 


in wenigen Stunden von Ratten 
hund Mouſen befreien will, der 
tenn nichts enderes wählen, als 


Ie teien unt wahrem Heißhunger 
IM efreiſene, ſtaunend wirkende, 
ar Haustiere, Geflügel ungiftige 
Mittel „Es hat geſchnappt.“ 
Ueberall zu haben à Karton 
50 Pfennig und 1 Mark. Die 
Wirkung iſt ſtaunenerregend. 
Wer den Erfolg ſieht, ſagt 
ſicher: „Es hat geſchnappt!“, 


Am 22. November, Artushof: 

II. Künstler-Konzert: BE 

„Holländisches Trio.“ 
Die Herren: V. Bos (Klavier), 
J. van Veen (Violine), J. van Lier 
(Cello). TrioB-moll-Tschaikowsky, 
Trio G-dur-Mozart, Solo für be- 
sagte Instrumente von Chopin, 
Grieg, Bocherini, Wieniawski etc, 

Nummr, te a3 Mk, bei 
E. F. Schwartz. 


u Verbrecher- 
| keller, 


— heutesonnabend 
d. 2. November, von 6 Uhr abds. ab 


Gr. Penn 


Reſtaurant 
Zum Cämmchen“. 


Sonnabend den 2. November 


Wurst - Essen. 
Möbliertes Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 16. 


1 freudl. möbl. Zimmer 


parterre, auch mit Penſion, iſt ſofort 
zu vermieten Seglerſtraße 6. 


öbl. Zim. mit auch ohne Penſion 
zu verm. Schuhmacherſtr. 24, I. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 


3 ſchön möbl. Sim. I. Et. Straßenfr, 
im ganz. od. get., auf Wunſch mit 
weten — zu vermieten. 
Jagdhindin, — 14 Monate alt, — 
prachtv. Exemplar umzugshalber 
zu verkaufen Culmerſtraße Nr. 2. 


Ifreundl. möbl. vorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten 
Coppernieusſtraße 24, I. 


Möbl. Sim. z. verm. Gerechteſtr. 17, II. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, d. 5. November 1901. 
Reformationsfeſt. 
Altſtädt. evangel. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stach owitz. 
Kßllekte für den Weſtpreußiſchen Haupt⸗ 
verein der deutſchen Lutherſtiftung. 
Neuftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienit, 


Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Vor⸗ und Nachmittag Kollekte für die 
Lutherſtiftung. 
Evang. Garniſonkirche. 


In Thorn bei Apotheker A. Pardon, F. Koczwara Nachf., Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 


Drog., Bruno Bauer, Hugo Claas drog., Anton Kocz- 
wars, Sentral.⸗Drog. Eliſabethſtr. 12, Paul Weber, Drog. Breite⸗ 
raße 26 und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, Drog. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 1 re Schillerſtr. 19, 4 Zim. u. Zb. 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum] v. 1/10. z. v. Näh. Altſt. Markt 27, III. 


1. Dezember er. freiwerdende 
roßes möbliertes Vorderzimmer 
Wohnung 6 von ſofort oder 1. November 4 


mit 3 beſtehend aus 3 ar vermieten Gerechteſtraße 25, J. 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
Bubeh 3 2 gut möbl. Zimmer ſind fofort au 


genannten Zeit weiter zu vermieten. 
Zu 85 bei Nitz, Eulmer: | ® vermieten Brückenſtraße 21, 1. 
möbl. Fim. b. z. v. Bäckerſtr. 12, p 


ſtraße 20, 
Wohnung | Ein mödl. Zimmer 
iſt von gleich oder ſpäter evtl. mit 


Bromberger vorſtadt, Schulſtraße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter jo- | Penfion zu vermieten. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 47. 


fort u 7 e e 
oppart, Bacheſtraße 17. 5 Marktpreiſe 
Eine Wohnung am Freitag, den 1. November 1901. 


Der Markt war gut beſchickt. 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 


ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- E 18 
zimmer II. Re Nov. zu Ki 
mieten, . Murzynsk 
Weizen 10089.116 5017 80 
Gerechteſtraße. Auen f 40ſt 
a ind i Gerſte 11/20/1260 
Brüdenftr. 11 find in der 1. Etage N | 
1 bis 3 Zimmer, geeignet zum Komps Bale 7 Si 1805 
{oir oder auch elegant möbliert jv- gen of 2 1 10 
gleich zu vermie en. y a: 
zu erfragen parterre. Kofi a i 9 a 
4 im., Kab., Küche. Sale e 
1 Wohnung, Sac 805 Schweineſleih 130 150 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 5 = 145 120 
J. Cohn, Breiteftrafe 32. ren 2418 
3 i t Aale — ———— 
u vermieten Schleie 1 04120⁰ 
fn en, neu erbauten Gebäude Bader⸗ Free ER an, m u 
traße 9 reifen — 70 
1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie Barſche — 60 — 80 
Geſchäftskellerräume. Karauſchen 89 1120 
Zu erfragen Baderſtraße 7. ee eu 5 alle 85 11 
w Gänſe 1350 8 — 
0 nung, Enten ; 15 1 10 
4 Zimmer, Küche und Bubehör von] Hühner, alte 2 
ſoſort zu vermieten Eliſabeihtrahe 14. Tauben 9“ PR 85 > 2 x 
Der in meinem Haufe von Heren | Hafen Stück 250) 3— 
Uhrmacher Nanck bewohnte 8 855 En 1 1 
er 0 — 
Laden Berſe, u 50 
iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig r 
zu vermieten. E. Szyminski. She 5 15— 0 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thon. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oft eutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Ae n 1 
Evangel⸗luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt mit 
Abendmahl, Beichte 9¼ Uhr. 


Herr Paſtor Wohlgemuth. 


Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Kgl. Gymnaſiums. 

Herr Prediger Arndt. 
vaptlſten-Mirche, Heppnerftr. 
Vorm. 9½ Uhr und nachm. 4 Uhr: 

Gottesdienſt. 
Herr Prediger Burbulla. 
Ev. luth. Ghilrche in Moder. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Paſtor Meyer. 
Nachm. 3 Uhr: 


Gottesdienſt. 
Derſelbe. 
Mädchenſchule Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für die Lutherſtiftung. 


80 Evangel. Gemeinſchaft Moder 


Bergstraße 25. 
Vorm. 10 Uhr, nachm. 4 Uhr und 
e Abend 8 Uhr: Gottes⸗ 
ienſt 
Evangel, Kirche zu Podgorz. 
Vorm. ½10 Uhr: Beichte, 10 Uhr: 
Gottesdienſt, Val Abendmahl. 
Herr Pfarrer Endemann 
Kollekte für die Lutherſtiftung, 
Mittwoch, den 6. November. 
Abends ½8 Uhr: Miſſionsſtunde. 
Schule in Rudak. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Krüger. 
Schule ‘m Stewken. 
Vorm. 10½½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Krüger. 
Bethaus zu Neſſau. 
Freitag, den 8. November, abends 
8 Uhr: Vibelſtunde. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Deutſcher Blau:Kreuz:Derein. 
Sonntag, den 5. November 1901, 
nachm. 5 Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag von 8. Strei er; 
im Vereinsſaal, Gerechteſtraße 4, 
Mädchenſchule. 
Freunde und Gönner des Vereins 
werden hierzu herzlich eingeladen. 


Hierzu eine Beilage. 


Herr Superintendent Waubke. 8 


7 


Beilage zu 


No. 258 


Sonnabend, den 2. November 1901. 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


„Geſtorben — Verdorben.“ 


Allerſeelen⸗Skizze von G. Günter. 
(Nachdruck verboten.) 

Die ſcheidende Sonne übergießt das Dorf 
mit einem Glutmeer, als wollte ſie noch einmal 
alle ihre Pracht entfalten. Abſeits vom Dorf 
im Waldesſchatten gebettet liegt ein kleiner Fried⸗ 
hof mit einfachen, beſcheidenen Grabhügeln, die 
das erſte Grün des Frühlings überſpinnt. Am 
Ende der letzten Reihe, im Schatten eines herrlich 
duftenden Fliederbaumes, befindet ſich ein noch 
friſches Grab, das welke Kränze bedecken. Feier⸗ 
lich tönt die Abendglocke zum Friedhofe herüber. 

Langſam durchſchreitet eine zarte, ſchwarz⸗ 
gekleidete Mädchengeſtalt den Friedhof bis zu 
jenem friſchen Grabe. Es iſt Margarethe, der 
jüngſt verſtorbenen Lehrerswitwe einziges Kind. 
Unter dem friſchen Hügel ruht die Mutter. Zur 
Zeit des anbrechenden Lenzes, da die Schnee⸗ 
glöckchen den Frühling einzuläuten begannen, trug 
man ſie hinaus. Dumpf raſſelten die Schollen 
auf den Sarg nieder und trennten die Mutter 
von der geliebten Tochter. — — 

Schon lange kniete Margarethe an dem Grabe. 
Die Schatten des Abends wurden länger und 
länger, der Glocken Läuten war verſtummt. Da 
beginnt in den Zweigen des Fliederbaumes, 
deſſen betäubender Duft die Luft erfüllt, eine 
Nachtigall zu ſchlagen. Das weinende Mädchen 
wendet den Blick nach dem Baum, von dem 
herab jeden Abend ihre gefiederte Freundin ihre 
Lieder ertönen läßt. 

Aus dem von dunkelbraunem, leichtgewelltem 
Haar umrahmten Antlitz blicken die treuen Augen 
träumeriſch in die Weite, als könnten ſie das 
Dunkel der Zukunft durchdringen. Wie lauten 
Wiederhall findet die Sehnſucht nach Glück, 
dieſes Hangen und Bangen, das in den Liedern 
der Nachtigall erklingt, in Margarethens Herz. 

Morgen ſoll ſie die Heimat verlaſſen, hinaus⸗ 
ziehen in die weite, unbekannte Welt mit deren 


Gefahren, die auf ein unſchuldiges, unerfahrenes 


Herz lauern. Und dort, in jener großen Welt, 
Fol fie ſich ſelbſt ihren Lebensunterhalt verdienen. 
Schier unmöglich dünkt es ihr, ſich von dem 
trauten Dörſchen und dem Grabhügel der Mutter 
zu trennen. Bitter und heiß rinnen die Thränen 
bei dem Gedanken an den Abſchied. 

Vielleicht aber blüht dort draußen das Glück, 
nach dem ſie ſich ſchon ſo oft geſehnt? Sollte 
ſolche Lieblichkeit ewig trauern, dieſe Augen nie 
im höchſten Glücke erſtrahlen? — Klingt jetzt 
nicht der Nachtigall Lied, als wolle ſie die vec⸗ 
laſſene Waiſe warnen und in der Heimat zurück⸗ 
halten? — — — — — 


— 


Jahre ſind dahin gerauſcht im Strom der 
Zeit. Schon lange iſt das Grab der Mutter 


gelbſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 
b (Nachdruck verboten.) 


Als die jungen Leute ſich dem Dorf näherten, 
bemerkten ſie unter einem Obſtbaum eine Frau, die 


Scharf nach ihnen auslugte. 
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„Komm raſch! Deine Mutter wartet ſchon“, 
ſagte Friedel und ſchritt ſchneller aus. 

Etta beeilte ſich nicht. Sie pflückte am Wege 
einen Grashalm und ſchlenderte hinterdrein. 5 

Fran von Kroſinsky ſtemmte die Arne in die 
Hüften und betrachtete nachdenklich die Heran⸗ 
kommenden. 

Die Dame konnte 


machen. Me 
Klein und zierlich von Geſtalt, erhielt ſie durch 


die übergroße Magerkeit ihres Körpers etwas 
Schlotterndes in allen ihren Bewegungen. Das 
Geſicht mußte einſt ſchön geweſen ſein, jetzt hatte es 
der Kummer gefurcht. Die großen, mächtigen 
Augen blickten ein wenig ſcheu, und um den Mund 
zuckte es zuweilen wie ſchwer bekämpfter Haß oder 
aufſteigende Bitternis. Das kunſtlos und unvor⸗ 
teilhaft aufgeſteckte Haar war dunkel und von Silber⸗ 
fäden durchzogen. Die ſchmale, edelgeformte Naſe 
reckte ſich ein bißchen hochmütig in die Luft. 

Frau von Kroſinsky trug halb bäuerliche, halb 
ſtädtiſche Kleidung. 

Dennoch verleugnete ſich in der ganzen Er⸗ 
ſcheinung der vielleicht fünfundvierzigiährigen Frau 
nicht eine gewiſſe Eleganz, die verriet, daß ſie einſt 
beſſere Tage geſehen hatte. 5 

Frau von Kroſinsky konnte von ſchweren Schick⸗ 


zalen ſprechen. 


Anſpruch auf Originalität 


Margarethens nicht mehr das letzte in der Reihe.] immer dichter werdenden Nebel verſchwindet. 


Oft hat bereits der Fliederbaum das Grab im 
Frühling mit einem Blütenregen, im Herbſt mit 
welken Blättern überſchüttet. Wohl hatten eine 
Zeit lang fremde Hände das Grab gepflegt. Doch 
wozu ſollte das geſchehen? Seit Margarethe fort- 
gegangen und nicht wiedergekommen war, hatte 
ja niemand ein Intereſſe daran, das Grab zu 
pflegen. 

Wieder einmal war es Herbſt geworden. Trübe 
war der Oktober vergangen und „Allerſeelen“ 
herangekommen. O Allerſeelen, Tag der bitterſten 
Wehmut, der ſchmerzlichſten Rückerinnerung, Aller⸗ 
ſeelen mit deinem duftenden Gräberſchmuck und 
deinen brennenden Kerzen. Wer hätte am Spät⸗ 
abend eines Allerſeelentages allein eine unver⸗ 
geßliche Stunde zwiſchen den ſtillen Gräbern und 
leuchtenden Kerzen geweilt und nicht den Hauch 
der Ewigkeit verſpürt? 

Auf allen Gräbern brennen hell die Kerzen, 
die liebende Hände entzündet; nur jenes halbver⸗ 
fallene Grab, über das der Fliederbaum ſeine 
kahlen Zweige wie ſchützend ausſtreckt, iſt unge⸗ 
ſchmückt. Die Nacht iſt hereingebrochen, und die 
letzten Leidtragenden, die an ihrer Angehörigen 
Gräber gebetet, haben den Friedhof verlaſſen. 

Da knarrt leiſe die kleine Seitenthür in der 
Friedhofmauer in ihren Angeln, und herein wankt 
eine gebeugte Frauengeſtalt. Auf der Straße 
iſt ſie ſcheu den Vorübergehenden ausgewichen, 
und ſie hat nicht eher den Friedhof zu betreten 
gewagt, als bis ihn die Letzten verlaſſen hatten. 
Unnötige Sorge! Wer hätte ſich wohl um die 
Landſtreicherin gekümmert, wenn ſie nur, ohne 
zu betteln, am Dorf vorüber ging. Das ehemals 
üppige braune Haar iſt von weißen Silberfädchen 
durchzogen. Die tiefen Furchen im Antlitz 
erzählen eine herzbrechende Geſchichte von zum 
Himmel jauchzendem Glück, von Kummer und 
Sorgen, von furchtbaren Seelenſchmerzen und 
bitterer Reue. Die ſtarren, glanzloſen Augen 
irren ſuchend umher zwiſchen den Reihen der 
Gräber, bis ſie an jenem verfallenen Grabe haften 
bleiben. 50 g 

Bebend ſinkt die Geſtalt nieder. Kein 
Schmerzensſchrei entringt ſich ihrer Biuſt, keine 
Thräne rinnt aus ihrem Auge. Nur bisweilen 
zuckt wie in körperlichem Schmerz die regungsloſe 
Geſtalt zuſammen, im heißen Kampfe, der im 
Herzen der Einſamen tobt. 

Allmählich beginnen feuchte Novembernebel auf⸗ 
zuſteigen, und eine Kerze nach der andern verliſcht. 
Schwere Regentropfen klatſchen auf die Grabſteine 
nieder. Bisweilen zerreißt ein heftiger Windſtoß 
den Nebelſchleier. 

Langſam erhebt ſich die einſame Beſucherin 
des Friedhofs, langſam wie willenlos ſchreitet ſie 
vom Friedhof dem Erlenbach zu, bis ſi 


Sie war als junges Mädchen ihrem Vater, 


einem reichen Fabrikanten, davongelaufen, um die 


Frau eines ſchönen, vornehmen Polen zu werden, 


deſſen Charaktereigenſchaften ihre Eltern der Partie 


abgeneigt gemacht hatten. 

Dieſer übereilten Verbindung fehlte ſpäter der 
Segen der Eltern nicht, doch die leichte Lebens⸗ 
auffaſſung Fedors von Kroſinsky brachte ſehr oft 
Unfrieden in die junge Ehe. 3 

Der flotte Kavalier liebte die Arbeit nicht 
ſonderlich. Er beſaß mehrere Güter, die bei ſorg⸗ 
fältiger Kultur einen großen Ertrag hätten abwerfen 
können, die aber bei der liederlichen Wirtſchaft, 
welche Kroſinsky darauf einreißen ließ, nach und 
nach überſchuldet wurden. 

Was nützte es, daß der Schwiegervater Kroſinsky 
immer wieder ſeine Hilfe lieh? Der Ruin des 
Hauſes war bei der Verſchwendungsſucht des 
ſchönen Polen nicht aufzuhalten. Es konnte nur 
als ein Unglück betrachtet werden, daß Frau von 
Kroſinskys Eltern kurz hintereinander wegſtarben. 
So kam auch dieſes Erbe in Kroſinskys Hände. und 
ſie verſtreuten es in alle Winde. Von fünf Kindern 
waren dem Ehepaar nur die beiden jüngſten ge⸗ 
blieben. Michael und Henrietta. Michael hing der 
Leichtſinn des Vaters an. Herr von Kroſinsky 
freute ſich der 1 8 Streiche feines Knaben und 

iſtete ihnen Vorſchub. . 
5 75 Mißwirtſchaft den höchſten Grad erreicht 
hatte, als ein Gut Kroſinskys nach dem andern 
unter den Hammer kam, da floh der gewiſſenloſe 
Gatte und Vater nach Amerika und ließ die Seinen 
in Not und Elend zurück. 

Frau von Kroſinsky 
Schickſal aufgezwungene 3 
meinen Zuſammenbruch den arme 


rettete durch die ihr vom 
Energie aus dem allge 
ligen Bauernhof, 


% 


— eine Sonnenfinfternis noch Verſtärkung erhält, 


— —. — — — der 26. jedoch als ein kriti Termin J. 
Wieder vergehen Jahr auf Jahr. Das Grab bezeichnet, 0 ee 
am Fliederbaum iſt ganz zerfallen. Nur di 


älteſten Leute können ſich noch an die Margarethe 
erinnern, die auszog aus der Heimat und lange 
Zeit nicht wiederkam, bis man nach Jahren ihre 
Leiche im Erlenbach fand. 

Am Allerſeelentage erzählen ſich die Leute, 
wenn man auf dem verfallenen Grabe Kerzen 
anzünde, ſo mürden dieſelben um Mitternacht 
ausgelöſcht. Das ſei die Margarethe, die am 
Allerſeelentage um Mitternacht vom Erlenbach 
herkomme und an ihrer Mutter Grabe die einfame 
Totenwacht halte. 

— 
Lokales. 
Thorn, 1. November 1901. 


— Wann gilt ein gerichtlicher TCrmin als 
verſäumt? Dieſe Frage entſchied die zweite 
Strafkammer des Dresdner Landgerichts als 
Berufungs⸗Inſtanz gegen ein Urteil des 
Schöffengerichts Pirna. Bei letzterem ſtand eine 
Privatklage an, und in der Verhandlung erſchien 
der Beklagte mit ſeinem Rechtsbeiſtand, nachdem 
des Gericht ſich ſchon längere Zeit zurückgezogen, 
das Urteil ſchon einſtimmig beſchloſſen und for 
muliert hatte. Aber noch vor dem Wiedereintritt 
des Gerichtshofes meldete der Beiſtand der be⸗ 
klagten Partei das Erfcheinen dieſer dem Gericht. 
Trotzdem erging ein Verſäumnisurteil zu Ungun⸗ 
ſten des Beklagten. Dieſer wendete das Rechts- 
mittel der Berufung beim Landgerichte an und er⸗ 
reichte, daß das ergangene Verſäumnisurteil auf⸗ 
gehoben und der Streitfall nochmals an die Vor⸗ 
inſtanz zur Verhandlung zurückverwieſen wurde. 
Der Vorſitzende des Berufungsgerichts, Herr 
Landgerichtsrat Meyer, begründete das Urteil wie 
folgt: Im 8 431 der Straſprozeßordnung iſt davon 
die Rede, und das iſt auch der Sinn dieſer geſetz⸗ 
lichen Beſtimmung, daß ein Verſäumnisurteil zu 
fällen ſei, wenn eine Partei im „Termine“ aus⸗ 
bleibt, d. h. bis zum Schluß des Termins. Nach 
$ 259 der Strafprogeßordnung ſchließt eine Ver⸗ 
handlung erſt mit der Verkündigung des Urteils. 
In dem vorliegenden Falle kann alſo von einer 
Verſäumnis des „Termins“ nicht die Rede ſein. 

— die Witterungsausſichten für den Monat 
November ſind nach dem hundertjährigen 
Kalender folgende: Vom 1.— 16. regneriſch, am 
23. hell und kalt, am 24. milde und vom 
28.—30. winterlich, Froſt. Rudolf Falb prophe⸗ 
zeit für das erſte Drittel des Monats Trocken⸗ 
heit mit verhältnis mäßiger Kälte, und für das 
zweite Drittel Niederſchlägr, die ſich im letzten 
Drittel des November noch ausbreiten. Auch 
Schneefälle ſollen eintreten. Der 11. wird als 


Kleine Chronik. 


»Ein weiblicher Seekapitän. 
Kürzlich ftarb auf der Inſel Croix in Frankreich 
Marie Johanna Kerſaho im Alter von 72 Jahren. 
Mit dem Vater ging ſie, erſt zwölf Jahre alt, 
ſchon zur See und befehligte nach ſeinem Tode 
drei Schiffe. Sie erwarb mehrere Medaillen und 
Geldbelohnungen als Anerkennung ihres Helden- 
mutes auf dem Waſſer. 


* Eine Dame zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft (d. h in Amerika) zugelaſſen. Miß Meta 
Cowle, welche an der bedeutendſten Univerfität 
Nordamerikas, an der 1637 gegründeten Harward 
Univerfity in Cambrigde (Maſſachuſetts), ihre 
juriſtiſchen Studien gemacht hat, wurde, wie wir 
der Fachzeitſchriſt „Das Recht“ entnehmen, in der 
Stadt Greene, im Staate New Pork, zur Aus- 
übung der rechtsanwaltiſchen Praxis zugelaſſen. 
In der Harward-Univerfität, an welcher für Rechts- 
wiſſenſchaft im Jahre 1900 nicht weniger als 613 
Studenten eingeſchrieben waren, befindet ſich ſeit 
1879 das Radcliffe⸗College für alademiſchen 
Frauenunterricht, in welchem 1900 die Zahl von 
421 Studentinnen eingetragen war. Die den 
Studenten und Studentinnen zur Veiſügung ſte⸗ 
hende Bibliothek umfaßt 529 000 Bände und iſt 
die drittgrößte der Vereinigten Staten von 
Nordamerika. 


* Ein berühmter Wiener Milch⸗ 
meier. Wie weit es einer in Wien bringen 
kann, wenn er ſich wohl verhält und brav feine 
Steuern zahlt, das hat vor 50 und etlichen 
Jahren der Komponift Albert Lortzing erfahren. 
In den Jahren 1846 und 1847 lebte Lortzing 
in Wien als Kapellmeiſter des Theaters an der 
Wien unter der Direktion Pokorny. Die Direktion 
wollte hoch hinaus, und es ging ihr nicht gut; 


Lortzing wollte nicht hoch hinaus, aber es ging aa 
Se n: Ober „Der Waffen 


ihm auch nicht gut. 
chmied“ gefiel den Wienern, doch trug fie ihm 
nicht viel ein. Seine Beſoldung als Theater- 
kapellmeiſter war auch nicht darnach, ihn üb er⸗ 
mütig zu machen. Dafür hatte er eine brave 
Hausfrau, die das Wenige zuſammenzuhalten ver⸗ 
ſtand. Die Familie bewohnte ein kleines An⸗ 
weſen in einem weſtlichen Nachbardorfe, das 
heute längſt in Groß⸗Wien beigezogen iſt. Frau 
Lortzing hielt fih dort einige Kühe, um Milch 
für den Hausbedarf zu haben, wobei ſie genug 
erübrigte, um einen ſchwunghaften Kleinhandel 
mit der nahrhaften Flüſſigkeit zu betreiben. Eines 
Tages erhielt Lortzing eine Vorladung zum Steuer- 


— 


e in dem lein kritiſcher Termin III. Ordnung, der durch amt; er ſollte ſein Einkommen fatieren. 


den ſie jetzt noch bewohnte und mühſam genug be⸗ 
hauptete. Sie war eine Bäuerin geworden, um ihr 
und ihrer Kinder Leben friſten zu können. — Hier 
in Welchersburg hatte ſie niemand in ihrer Glanzzeit 
gekaunt. Dieſes kleine Eigentum war von Kroſinsky 
ſtets nur „das Hundeloch“ genannt worden. 

Frau von Kroſinsky hing ihre ſeidenen Kleider 
in den Schrank, zog Bauernröcke an und griff mit 
friſchem Mut zu Dreſchflegel und Heugabel. 

Sie hatte ja Kinder, die erzogen ſein wollten. 

Michael kam ins Inſtitut. Er lernte ſchlecht 
und brauchte viel Geld. Das ging ſo einige Jahre 
fort, bis er kränkelte. a 

Die Mutter holte ihn heim. Es zeigten ſich 
bei ihm die Symptome der Schwindſucht, und trotz 
ſorgfältigſter Pflege ſtarb er nach ein paar Jahren. 

Frau von Kroſinsky batte den Sohn über alle 
Maßen geliebt. Er war das getreue Abbild ihres 
Gatten geweſen. Und was ſie nach Michaels Tode 
= an Zärtlichkeit beſaß, das gab fie ihrer Tochter 

a...—7U7:! . ——.—— 

Mit ſtürmiſcher Liebkoſung umarmte jetzt das 
Mädchen die Mutter. 

„Mama, nicht böſe ſein!“ rief ſie ſchmeichelnd. 

Sie umhalſte nochmals die Mutter und küßte 
ſie herzlich. „Sieh, es war ſo ſchön in der Sonne, 
und helfen läßt Du Dir ja doch nicht von mir, das 
weiß ich.“ 

Friedel ſchaute nachdenklich auf Mutter und 
Tochter, die ſich noch umſchlungen hielten. 

„Sie hat doch ein Goldherz!“ dachte er. „Es 
fehlt nur die richtige Erziehung. Frau von Kroſiusky 
iſt eben zu vernarrt in das Mädchen. . .. Freilich, 
ich würde es ja kaum anders machen. Hart arbeiten 
und mich plagen für einen Blick meiner Etta“. 


Etta ſchwabte indeſſen allerhand zärtlichen Unſinn 
und ſchob endlich ihren Arm in den der Mutter. 
Sie drehte Friedel lachend eine Naſe. N 

„Etſch! Du halt das Nachſehen“, rief fie ihm 
noch zu. „Trollen Sie ſich heim, Herr Mal-Profeſſor, 
wir brauchen Sie nicht!“ 


Zweites Kapitel. 

„Sagt Ihnen der Landaufenthalt zu, gnädigſte 
Frau?“ 8 

„Laugweilig iſt es hier, zum Sterben lang⸗ 
weilig! Dieſe Bauern, dieſes ordinäre Volk! Und 
ich eine Berlinerin. Wie fol ich denn die Einſamkeit 
hier ertragen können?“ 

Die ſchöne Frau, welche dieſe Worte ſprach, 
legte den feinen, blonden Kopf zurück und ſah mit 
den großen, mandelförmig geſchnittenen Augen in 
die grünen Parkwipfel, welche fie vom Fenfter aus 
überſchaute. 

Ihr Gegenüber, der Adjutant Baron Faßmühl⸗ 
Mühlinghoff, hob das Monocle vor ſein waſſer⸗ 
blaues Auge und that, ein leichtes Gähnen unter⸗ 
drückend, das Gleiche. 

„Jawohl! Ja!“ ſchuarrte er. „Miſerable Land⸗ 
ſtrecke. Begreife Exeellenz nicht, daß fie gerade dieſen 
Ort zur Erholung wählten.“ 

Frau Grazia von Thonau nahm mit den wohl⸗ 
gepflegten weißen Händen eine mit Goldfäden durch⸗ 
zogene Stickerei aus dem bereitſtehenden Arbeits- 
körbchen und laugſam — fie acceutuierte beim 
Sprechen faſt jedes Wort — erwiderte ſie: 

„Nun, aus der Gegend machen wir uns ja alle 
beide nicht viel, tro unſerer Malgelüſte!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


e 


Lewandowski. 19. Sohn dem Sergeanten Auguſt Piſſoke.] Nr. 61 Auguſt Nowak mit Hedwig Reddemann. 4. Kgl.] Oberhauſen und Euil e Caroline Chriſtiane Borgwardt. 
20. Tochter an Dein. Arzt Dr. Mar 1 Gerichts⸗Aſſeſſor Winfried Heyne mit Hedwig Tilk.] 3. Lehrer Reinhold Wilhelm Ferdinand Kujath und Frieda 
21. Tochter dem Landbriefträger Brunislaw Brzozowski.] 5. Arbeiter Carl Kübeler⸗Danzig mit Anna Roepke. Elfe Louiſe Noesle. — Dekorateur Ferdinand Rothſchild⸗ 
22. Tochter dem Kaſtellan Johann Zacharias. ge — — ë—oö4 — — nn nn enasran e un r = 2 SU 

i iſt? ter. 24. Tochter dem Arbeiter Robert obert Richard Troſin und Roſalie Amanda Fritz. 
„Was iſt das Komponiſt uneheliche Tochter ochter dem Arbei Standesamt podgorz. | 


dem Geſchäft leben?“ Krock. l . — — . 
2 i icht.“ : ; b. als geftorben: 1. Kaufmann Hermann] Vom 20. September bis 29. Oktober find gemeldet: 
„Eigentlich nicht, bekannte Lortzing ehrlich Miehle, 42 ½ Ge 2. Uhrmachergehilfe Georg Golem⸗ 1 als = oren: 1. Sohn ei Geſchäftsfuhrer Handels-Nachrichten. 
und begleitete die Antwort mit einem Stoßfeufger. biewskt, 36 Jahre. 3. Alma Barlſch, 4 Sabre, 4. Schüler | Richard Matzdorf⸗Stewten. 2. Sohn dem Arbeitercbuard! Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
„Es iſt uns aber mitgeteilt worden, daß Sie | Arthur Gol d, 8%, Jahre. 5. Arbeiter. Martin] Breyer. 3. Tochter dem Arbeiter Johann Grabowsli. vom 31. Oktober 1901, 
Kühe halten, und daß bei Ihnen Milch verkauft Matuscak aus Podgorz, 59 Jahre. 6. Fleiſchergeſelle 4. Tochter dem Arbeiter Guſtav Wendt⸗Rudak. 5. Tochter 


„Was find Sie?! inquiriert« v Beamte. 
„Komponiſt!“ lautete die wahrheitsgetreue 
Antwort. 


Kann man von 


N 5 5 0 ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
19 Lorenz Nutawski aus Rudak, 55 Jahre. 7. Robert] dem Kaſernenwärter Paul Norkowski. 6. Sohn dem 8 Hass : 
wird. er u Trefflich, 2 Tage. 8. Tiſchier Guftav Fehlauer, 53°, Bahnarbeiter Peter Reich. 7. Tochter dem Arbeiter Karl ae e 755 ie 
„Das kann ich nicht in Abrede ſtellen. Jahre. Dubek⸗Forſthaus Wudel. 8. Sohn dem Arbeiter Johann 


3 1 : Verk vergütet. 
„Gut, Sie können gehen.“ e. zum ehelichen Aufgebot: 1, Fleiſcher] Zalrzewski. 9. Tochter dem Eigentümer Philipp Zabel⸗ = en inländiſch hochbunt und weiß 761 Gr. 170 Mt. 


e | ine Steuer auf: [Carl Wachholz und Bertha Gerth. 2. Maurergejelle | Rudak. 10. Unehelicher Sohn. 11. Tochter dem Weichen⸗ inländiſch bunt 737 Gr. 162 Mk, 
' 1 . ne 85 Franz Plitt und Agnes Bauſchke⸗Gruneberg. 3. Hand- ſteller Johann Speyna⸗Piaske. 12. Tochter dem Sanitäts⸗ Anal rot 764 Gr. 157 Ml. 
erlegt, die er nicht gera 9 - [arbeiter Albert Krauſe und Maria Steinſohn, beide aus] Sergeaut Johann Czypull ⸗Piaske. 13. Tochter dem Roggen: inländiſch grobkörnig 732 Gr. 139 Mt, 


Nach vielen Jahrzehnten hat der gelehrte Archivar Halle a/S. 4. Straßenbahn⸗Wagenführer Carl Meyer 
des Rathauſes eine merkwürdige Entdeckung] und Franziska Irzykowski. 5. Lagermeiſter Alfred Matthes⸗ 
gemacht. Beim Durchſtöbern von alten Amts⸗ | Berlin und Cäcilie Bulinski. 6. Barbier Wilhelm 


Arbeiter Friedrich Fenske Stewken. 14. Sohn dem 
Arbeiter Adolf Schröder⸗Rudak. 15. Sohn dem Weichen 
ſteller Carl Meißner. 16. Sohn dem Arbeiter Friedrich 


Gerſte: inländiſch große 650-689 Gr. 118-134 Mk. 
Bohnen: inländiſche 137 M. 
tranſito Pferde⸗ 121 Mk. 


; 5 f Scheffler⸗Graetz und Maria Müller⸗Balkau. 7. Droguift | Paſch. 17. Sohn dem Buchdruckereibeſitzer Walter Bergau. Be 2—— 
akten bekam er 5 Steuerb emeſſungaliſte, auf m Baraltieiicz und Julianna Turulski⸗Bobrau. 18. Tochter dem Gepäckträger Ignatz Glowezewski. eee b \ 
der ihm der Name eines berühmten Komponiſten s. Einſaſſenſohn Leonhard von Uminski und Marianna 19 Sohn dem Bahnarbeiter Car! Auguſt Strauß. x 8 5 
auffiel, in die Hand. Bei dieſem Anlaſſe ent- | Szezepanski, beide aus Stephansdorf. 9. Arbeiter Leon] 20. Tochter dem Arbeiter Robert Fenske ⸗Stewken. Rohzucker per ilogramm. Tendenz: flau. 


Rendement 88% Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
7,12½ Mk. bez. 6,92½ Mk. Gd. inkl. Sack. 


Amtlicher Handelskammer bericht. | 
Bromberg, 31. Oktober. ; 


21. Uneheliche Tochter. 22. Tochter dem Hilfsarbeiter 
23. Sohn dem Gepr. Lokomotiv⸗ 

Sohn dem Hilfsbremſer 
ocher dem Sanitäts⸗Sergeant 


26. Sohn dem Gepaͤckträger 


j e isher üb Stand“ Kaminski⸗Auguſtinken und Roſalie Libomski⸗Schönfließ. liche t 
en 1 15 5 5 he 1 di 5 10. Fleiſcher Anton Michalski⸗Schadlowitz und Stanis⸗ Johann Gerpialkowsli. 
. 2 9 lawa Fintak⸗Inowrazlaw. 11. Bergmann Robert Thriene⸗heizer Richard Müller. 
ne geweſen iſt. Denn 55 an es er Wolmirsleben und Minna 5 + er 5 5 
li eſcheinigt, warz auf weiß: Guſtav Ado uhrknecht Wilhelm Römmling und nna Meinecke, Ludwig Krüger ⸗Rudak. f 
a e ee dae 55 Süüed 13. Rentiet Franz Lotto und Witwe] Michael Nowacki⸗Rudak. Alter Winterweizen 165—170 Mk., neuer Sommer⸗ 0 

er i Johanna Lorenz geb. Kowalewski, beide aus Mocker. b. als geſtorben: 1. Frau Euphroſine Manske] weizen 155—162 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität N 
— —— 14. Sergeant im Inf. Regt. Nr. 61 Franz Strehlau und geb. Brandt, 48 J. 5 M. 28 T. 2. Auna Mathilde | unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität . 
Standesamt Thorn. Martha Ott. 15. Arbeiter Johann Lewandowski und | Friederike Wefialowsti-Rudet, 12 J. 6 T. 3. Totgeburt. 136—147 Mt. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mf, . 
3 Johanna Szezygielski, beide aus Briefen. 16. Arbeiter] 4. Gertrud Charlotte Margarethe Rüdiger, 1 J. 2 M. gute Brauware 124—130 Mk., feinſte Über Notiz. — 
Vom 24. bis einſchl. 31. Oltober d. Is. find gemeldet:] Friedrich Jiemtendorf und Louiſe Schröder, beide aus 21 T. 5. Arbeiter Hermann Martin⸗Rudak, 35 J. 4 Erbſen Futterware 130 —140 Mk., Koch- nom. 180 Mt. — 
a. als geboren: l. Sohn dem Kgl. Grenz» | Paſewalk. 17. Klempner Siegfried Tanski⸗Neu Beelitz] Monat 25 T. 6. Emilie Ottilie ZiehlkeStewken, 12 J.] Hafer 123—129 Mk. 
auffeher Leopold Will. 2. Tochter dem Zimmergeſellen[ und Selma Herdel⸗Schwedenhöhe. 18. Fabrikarbeiter 1 M. 24 T. 7. Friedrich Auguſt Reich, 2 T. 8. Tot- a ĩͤâĩvbd00uub0T00TTbTTT | 
Ferdinand Kappel. 3. Tochter dem Arbeiter Johann] Karl Winkler⸗Zorbau und Katharina Will⸗Roſſuln.] geburt. 9. Unteroffizier Julius Franz Evert, 2. Komp. Hamburg, 31. Oktober. Rüböl ruhig, lo ko 58. | 
Ja uszewski. 4 unehelicher Sohn. 5. uneheliche Tochter.] 19. Maurer Karl Vietz und Fritze Düwall, beide aus] Fußart.⸗Regt. 15, 25 J. 11 M. 14 T. 10. Altſitzerin Kaffee ruh., Umſatz 1000 Sack. Petroleum ſtetig, 5 
6 Tochter dem Reſtaurateur Karl Schade. 7. Tochter] Labes. 20. Kgl. Wallmeiſter Otto Dietz Rudar und] Helene Troyke-Balkau, 71 J. 6 M. 2. T. II. Friede⸗ | Standard white loko 6,95. a | 
bem Lederzurichter Roman Kladzinski. 8. Sohn dem] Hulda Walter-Burgoerner. 21. Kätner Sylveſter Weſt⸗ ricke Margarethe Fronzek, 4 J. 3 M. 17 T. 12. Beſitzer⸗ Magdeburg, 31. Oktober. Zuckerbericht. Korn⸗ f 
Arbeiter Wladislaw Skrobatzki. 9. Tochter dem Vize phal-Kunau und Agnes Wisniewska⸗Blugowo. 22. Kutſcher] frau Theophila Nowakowski geb. Binkowski, 53 J. 11 zucker, 88%, Ohne Sack 8,05—8,20. Nachprodukte 75% | 
feldwebel Max Roſenſtock. 19. Sohn dem prakt Arzt] Johann Pyszora und Agnes Zwierzynski⸗Zlotterie. 23.| Monat 25 T. ; ohne Sack 6,20—6,45. Stimmung: Matt.  Kriftallzuder 
Dr. Otto Steinborn. 11. Sohn dem Artileriedepot:Ar. | Grubenarbeiter Georg Fiedler und Marie Schulz, beide o. zum ehelichen Aufgebot: 1. Kaufmann J. mit Sack 28,20. Brodraffinade I ohne Faß 28,45. | 
beiter Hugo Trefflich 12 Tochter dem Kutſcher Franz] aus Senftenberg'er Flur. 24. Arbeiter Friedrich Ewel⸗ Richard Emil Krüger⸗Thorn und Eliſe Agnes Richter- | Gemahlene Raffinade mit Sack 28,20. Gemahlene Mehlis f 
Grelewiez. 13. Sohn dem Bildhauergehilſen Arthur] Danzig und Augufte Paninsli-Broeſen. Schießplatz. 2. Schmiedegeſelle Anton Schlagowski und mit Sack 27,70. Stimmung: —. Rohzucker I Produkt 
Dähnis. 14. Tochter dem Kantinenwirt Hermann Krüger. 
15. Tochter dem Arbeiter Lorenz Zielinski. 16. Tochter 
dem Schiffsgehilfen Andreas Szatkowski. 17. Tochter dem 


i i i i. 2 i i ind: i . . 7,17], Gd., 7,15 Br., per Dez. 7,25 N 
ſelle Oscar Zawieracz mit Valeria Jaskulski. 2. Arbeiter d. ehelich verbunden ſind: 1. Brieſträger 715 Br. per Nov. 7,171, Gd. 7, ; 
Carl Nac mit Witwe Antonie Salewski geb. Goerz. Robert Carl Hammermeiſter und Emma Emilie Hammer- Gd., 7,30 Br., per Januar⸗März 7,45 Gd., 7,521 Br., | 


Arbei ſer Carl Böttcher. 


d. ehelich verbunden find: 1. Maurerge- Verkäuferin Antonie Rybatzka, beide Bromberg. Tranſito f. a. B. Hamburg pr. Oktober 7,10 Gb., f 
18. Tochter dem Arbeiter Franz 


205. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 31 Oktober 1901. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


74 195 229 338 (1000) 524 699 (1000) 714 70 870 
88 1141 (1000) 271 891 628 46 2556 877 944 3036 
885 435 (500) 645 76.760 807 88 987 4267 72 804 636 
734 47 87 980 5149 358 75 464 987 (1000) 58 6208 
22 442 76 624 81 81 705 896 7121 88 226 75 884 
(3000) 91 591 897 932 34 8018 79 120 22 868. 9109 
257 634 707 40 

10319 56 442 506 98 600 54 61 763 877 968 92 
11039 (1000) 219 46 571 79 602 825 70 71 93 (1000) 
12055 123 91 252 (1000) 864 666 867 13007 108 246 
90 51 208 (5000) 682 96 739 (1000) 837 49 69 14172 
83 374 (1609) 405 69 702 819 (3000), 919 4395 15012 
171 359 435 52 545 642 58 88 797 8I0 12 16235 886 
90 616 833 17129 255 486 92 921 18165 89 498 715 
43 94 824 925 19148 96 240 488 952 50 78 

20000 86 146 224 49 847 457 502 36 78 75 684 
747, 821 41 908 56 (1600) 84 90 21061 66 800 541 631 
93 701 53 75 859 952 22101 418 77 622 63 69 90 822 
80 91 980 23117 425 31 552 704 24057 139 69 90 
93 311 41 75 404 564 644 46 700 915 45 25060 99 
(500) 151.56 62 217 366 411 78 556 748 874 26121 69 
892 488 69 505 77 717 (500) 72 905 12 27026 226 364 
408 (500) 540 704 817 968 69 28058 199 531 613 784 
29203 23 874 (500) 463 519 68 709 94 835 926 53 

30015 48 84 192 335 484 87 542 617 727 88 898 
31014 68 77 194 232 40 88 99 484 544 637 58 56 976 
32144 80 351 478 619 (1000) 41 754 333006 108 833 
(3000) 52 97 454 575 88 646 829 34023 80 (500) 
223 31 61 304 617 867 970 85 (1000) 87 35062 189 
227 (1000) 43 356 60 591 628 62 94 736 87 92 914 
360% 111 365 98 99 495 612 65 719 971 37142 253 
317 18 61 617 760 815 38263 82 301 501 96 832 914 
39039 291 412 93 588 604 89.70 826 42 50 918 


3. Vizefeldwebel und Bataillonstambor im Anft.-Regt. ' meiſter⸗Stewken. 


110176 854 69 402 34 693 835 (500) 92 111005 K 
19 216 51 634 708 88 815 112020 78 139 263 70 401 
34 554 714 113007 199 831 71 497 (500) 521 86 615 
22 67 704 114101 635 820 49 62 (500) 99 115097 881 
505 880 116083 (3000) 143 317 560 635 825 67 940 
52 117012 (500) 223 956 118046 56 81 180 81 345 
677 765 886 958 (1000) 119129 51 617 707 43 75 808 45 

120099 104 22 30 68 204 420 95 585 681.97 761 
121070 296 304 88 563 676 888 (3000) 952 83 122304 
476 644 81 739 865 966 98 123003 (500) 50 123 217 
36 520 788 917 54 (500) 124071 87 332 73 509 74 604 
17 50 700 872 81 12580 103 68 339 412 63 501 611 
751 (1000) 71 810 126126 82 252 370 727 865 952 
(1000) 127064 184 (500) 96 474 588 617 648.708 74 
991 128064 235 376 86 619 (1000) 822 (1000) 24 984 
129011 45 85 224 309 820 82 971 

130131 53 73 626. 703 (1000) 954 (500) 131194 
201 469 657 797 856 989 92 132100 27 98 323 88 404 
504 26 90 909 133263 627 785 131002 122 44 257 
76 79 804 52 463 546 629 764 135078 804 535 60 716 
50 871 914 47 136070 112 41 282 30 67 42 65 90 
669 866. 137112 53 450 623 78 774 814 138093 112 
G 200 (500) 512 803 28 961 139090 405 73 (500) 

25 f 


140096 227 550 88 94 654 (1000) 67 82 90 725 
1000) 898 141223 52 500 49 923 (500) 142555 682 
181185 143064 305 26 (1000) 559 98 683 772 808 
86 144099 237 814 535 56 616 (3000) 737 145086 
223 24 44 91 596 (500) 642 888 (5000) 940 84 146058 
366 96 441 620 21 91 (3000) 911 64 79 147037 108 
60 65 225 55 61 464 506 715 148027 188 245 884 405 
556 679 782 149102 317 31 81 455 686 845 (1000) 78 
960 71 

150001 46 177 90 239 306 65 875 151182 45 75 
218 27 86 366 761 877 87 152155 67 446 85 538 867 
921 66 89 153126 51 238 (000) 535 795 812 23 87 
154152 518 604 97 (1000) 726 (500) 74 800 79 983 72 
155024 307 21 467 83 560 68 662 762 85 156151 212 
19 37 64 88 412 687 742 82 157330 413 89 158089 
(500) 62 260 482 675 731 924 159002 87 118 448 81 


2. Polizeifetre:är Karl Friedrich Taubert⸗ 


205. Königl. Preuß. Klaſfeulotterie. 
4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 31 Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

4 (3000) 124 814 412 87 (500) 879 1111 477 586 
(500) 45 875 900 2017 42 138 (1000) 283 808 46 421 
522 48 615 (500) 746 3008 105 829 92 526 724 823 64 
82 951 68 74 4064 182 387 482 798 818 914 73 97 
5037 93 565 76 858 71 82 922 95 6080 295 99 8396 
443 571 (500) 663 860 7010 68 83 265 66 91 363 486 
681 717 8197 255 856 77 (1000) 728 (500) 60 832 44 
9037 108 352 403 663 761 870 901 (300 ) 70 (500) 

10151 869 430 60 589 672 772 890 919 11053 142 
67 237 541 658 729 (500)949 12205 589 81 777 13144 
54 272 (1000) 96 384 465 582 624 798 972 99 14128 
258 424 641 70 779 926 15348 582 (500) 664 783 845 
46 (1000) 927 16169 275 419 55 57 61 699 955 
17345 69 98 577 683 734 18456 617 98 19448 518 


20212 29 33 308 (1000) 446 524 39 83 659 95 
21005 301 49 479 707 909 83 22211 13 33 (500) 87 
402 (1000) 754 812 (1000) 23089 189 (3000) 210 309 
780 868 97 24283 897 491 506 86 757 (1000) 874 
25018 315 530 716 988 40 26172 518 21 49 57 59 
620 728 52 802 38 56 982 27167 (3000) 433 759 91 
973 28010 237 328 52 539 652 870 . 29042 225 547 
91 605 15 25 74 

30004 124 424 (3000) 520 21 192 51 696 717 
31183 (30 000) 250 81 (1000) 556 621 32 32173 240 
48 61 82 304 27 455 542 64 33178 (500) 261 (500) 
524 677 88 785 851 34010 19 146 258 879 510 26 94 
626 743 977 35094 254 391 555 806 929 85 (500) 
36086 (1000) 112 14 48 200 50 95 817 514 707 38 85 
803 10 960 66 37124 83 405 524 50 81 618 82 97 
804 (500) 81 927 76 38022 89 156 94 226 848 512 26 
847 960, 39199 228 26 355 69 406 55 627 762 814 8 

40005 206 42 320 645 98 783 81159 41165 70 
376 536 779 824 949 42035 36 109 296 (15 000) 301 


6500) 726 890 


per Mai 7,75 bez., 7,72½ Gd. Matt. 


890 941.54 114195 260 324 60 446 605 68 (1000) 
115058 155 236 77 618 46 63 926 40 83 116100 19 
213 453 (500) 709 117153 606 (500) 781 118009 121 
83 97 (3000) 252 72 76 819 (500) 455 70 (3000) 
513 24 (3000) 665 82 748 861 954 119100 8 338 
413 25 797 869 90 987 

120154 87 272 (3000) 837 76 599 722 896 900 
121099 206 19 (3000) 525 681 845 922 122053 86 
214 322 98 401 77 624 123142 (500) 71 93 249 842 
521 86 124023 85 274 677 780 908 125020 214 25 
71 851 601 126017 21 50 157 75 94 240 (3000) 47 
886 435 548 (500) 63 807 127124 258 556 (500) 681 
716 995 128004 456 60 79 551 612 81 (500) 84 844 
65 (3000) 87 129056 853 56 542 620 779 988 42 61 
74 76 


130076 95 811 523 657 61 701 26 821 131086 191 
212 556 947 60 132050 184 229 70 433 552 637 799 
803 48 133001 211 462 520 842 950 134161 88 344 
64 82 576 624 98 (1000) 708 43 81 869 135176 92 262 
(500) 66 410 99 562 753 71 809 28 136243 80 827 85 


639 805 85 931 137082 123 45 219 34 383 (500) 881 


866 (500) 913 138028 108 360 69 98 413 67 2756 2 
er 177 72 (500) 189043 131 73 282 306 528 72 666 
7 33 36 5 


140047 163 67 696 775 95 886 141012 134 92 450 
80 711 40 (3000) 908 (3000) 142022 61 (500) 106 
23 295 426 44 (500) 647 143017 234 563 656 (1000) 70 
751 90 144150 250 327 61519 607 752 905 67 (3000) 
145039 146119 49 80 220 52 336 411 57 96 (500) 513 
606 16 80 798 974 147083 86 156 469 82 776 978 
118046 47 178 211 469 149391 445 59 525 72 670 
779 896 

150013 158 514 95 705 14 911 40 15704 31 68 
870 152046 487 557 702 61 885 931 32 153014 23 383 
161 213 43 812 58 525 682 (500) 853 154079 158 67 
(3000) 295 406 791 97 813 26 920 155925 156087 
41 44 297 557 684 720 32 822 157213 816 26 800 
158086 59 160 95 836 441 45 501 651 702 856 949 
159042 54 73 228 33 39 618 19 39 807 17 31 34 966 

160054 81 (500) 219 303 89 421 40 585 645 48 51 


!z 
* 


40019 20 04 120 65 79 426 41040 98 107 455 538 | 568 628 61 85 97 714 58 91 806 (1000) 58 65 (1000) 72 | (500) 457 89 881 908 67 (1000) 43098 164 225 413 561 | 788 812 86 161090 174 203 53 815 20 (1000) 42 437 2 
71 707 8 45 48 57 932 (1000) 54 42004 104 809 447 160037 65 TI 89 112 61 327 883 779 850909 | 660 832 88 937 41003 104 ©8 857 502 69 79 732 828 | 527 64 643 (1000) 82 162192 78 471 69 558 678 719 * 
67 531 988 66% 405 263 308 506 627 884 44054 | 161234 91 332 62 574 94 628 710 32 50 908 162202 | 89 45348941 46098 320 550 (500) 646 47 749 891 | 89 810 15 948 99 163022 254 78 358 674 164041 88 
116 265 (500) 33 452 748 (1000) 954 94 45140 65 | 306 598 735 40 54 808 97 163026 182 815 17 425555 | 924 20 36 38 51 474174 220 22 80 494 52135 48052 | 90 190 95 259 (500) 92 467 76 525 44 89 606 48 91 
24% 12 68 466 537 (500) 55 (500) 774 46084 535 650 | 666 705 901 164016 173 201 311 493 779 808 082 | 108.807 483 588 614 809 49219 896 (500) 451 58 59€ | 165031 248 691 721 954 166024 117 35 268 881 411 
739 830 Sol 98 4702 9% 48201 411 55 588 678 | 165051 256 66 411 500 (10000) 655 80 746 65 (1000) [ 8:6 784 951 72 601 3 810 63 97 99 167208 316 581 869 84 929 
(500) 49016 92 140 80 672 73 736 895 98 72 166071 94 (500) 205 83 832 77 439 56 567 (500) 50065 339 (500) 77 95 649 (500) 728 98 5'880 | 4797 168164 275 09 74 415 33 795 913 169200 50 

30 73 98 281.397 510 647 713 888. 51011 15 125 | 913 167036 44 65 (5000) 192 202 676 825 906 | (500) 86 401 (5000541 600 754 817 (3000) 988 522€ | 50 860 77 88 459 742 800 86 (500) 925 i 
45 800 312 (10W) 52152 70 234 60 94 341 53252 | 168012 50 55 (500) 153 91 (500) 200 500.623 774 (1000) | 407 705.813 53012 25 200 307 456 702 60 931 541097 1700413 127 81 214 8) 308 672 97 796 877 994 a 
24 410 626 (3000) 87 786, 892 945 67 88 98 | 80 859 169000 102 219 938 70 477 507 675 884 121 73 216 425 31 74 773 77 80 802 55020 213 76 | 171103 21 259 318 429 583 605 761 877 920 172042 U 
54032 (10000) 60 103 213 29 202 70 90 671 797 170101 22 277 319 462 850 (500) 908 59 17100 | 319 46 505 67 658 72 (500) 72) 38 824 80 996 56045 | 103 59 607 88 725 (8 0) 976 173056 152 72 276 92 . 
55000 (500) 14 204 36 439 506 81 92 637 56 61 759 2858 833 856 (1000) 952 172071 120 501 677 717 835 | 288 927 980 88 37008 74 169 518 608 51 89 787 865 | 855 416 608.937 17400 23 207 641 57 711 (1000) 25 
690958570 89 86152 147 85 611 26 94 706 69 811 78 | 58 941 173159 76 756 78 874 174709 25 86 60 | 949 71 58002 119 202 13 1820 728 51 94 834 920 | 175053 184 82 98 217 428 63 507 45 84 99 648 864 5 
57061 90 192 96 367 509 (500) 65 884 983 80 58112 | 175017 164 243 76 578 877 925 (500) 176001 75 169 59127 89 207 80 (5%) 861 96) 90 176088 252 879 91 471 594 757 80 982 50 82 N 
28 95 215 315 85 457 502 3 691 816, 968 59199 228 222 (500) 62 847 510 27 88 91 670 718 24 89 949 (500) 60182 230 361 580 605 731 91 (1000) 888 (500 177069 175 600 708 71 (500) 178339 (3000) 45 445 * 
88 40.648 983 900 677080 73 459 534. 02 666 721 77 87 178006 [ 61078 (1000) 207 70 579 627 61 908 62079 178 202 | 597 852 79.911 42 179007 83 148 200 70 8330 447 52 


60079 (3000) 168 93 214 815 44 455 (1000) 95 
61893 458 640 (500) 763 62012 198 268 71 301 450 
(500) 537 86 665 856 63008 88 (1000) 172 265 818 462 
655 87 802 959 (500) 64507 37 (500) 41 89 65008 
255 328 72 580 71 761 (1000) 951 66224 416 (500) 605 
72 741 46 855 88 67013 58 150 272 699 852 68281 
(3000) 457 541 (500) 655 65 853 69005 157 94 885 


90 417 544 778 
70047 179 866 539 98 691 71019 406 693 782 972 
72087 201 820 35 33 79 683 705 7 42 95 821 
3000) 73 986 73051 71 260 896 97 494 556 731 
13 545 672 708 82 926 75019 92 


74006 65. 81 138 
126 29 50 431 43 519 (500) 66 (500) 720.(500) 22 (3000 
902 76113 28 205 72 451 766 77007 72 284 79 90 
8339 417 665 (1009) 778 85 811 (1000) 33 82 78076 
203 312 401 573 657 (3000) 986 80 79032 252 80 
881 443 535 600 86 739 940 47 

80028 255 413 516 622 754 866 909 81299 302 
20 50 378 585 724 826 943 82176 78 88 531 (500 
707 882 994 83491 542 708896 84405 68 702 
43 98 958 59 85035 168 412 58 501 41 645 86 733 


100 9 79 303 438 754 179001 89 97 98 807 25 66 476 
640 50 817 (1000) 53 981 58 66 

180027 92 178 207 329 59 97 520 629 (3000) 
44 56 87 818 (3000) 938 181006 236 398 567 757 
182083 195 (3000) 20 612 56 98 888 (3000) 
183040 72 195 96 340 608 708 63 870 (1000) 96 (500) 
99 934 181044 194 260 339 185105 83 231 41 4259 
393 533 94 95 626 701 6 802 186010 49 240 94 325 
50 415 502 27 854 187012 152 273 854 405 500 689 
751 188085 236 365 410 551 736 829 189137 440 
533 627 757 829 937 

190079 (500) 150 68 493 597 686 55 801 90 81 
191003 44 152 (500) 281 347 68 531 (1000) 52 756 92 
(500) 863 80 952 1920 271 320 552 831 193006 
101 33 206 (500) 9 22 76 326 711 14 52 87 917 (1000) 
194123 206 505 781 195103 27 83 217 60 589 48 664 
98 734 196081 (500) 54 117 56 308 519 20 24 79 633 
93 727 (500) 841 197079 274 843 408 556 612 731 864 
975 198256 501 721 (500) 9839 199019 546 50 624 


723 805 14 928 
200027 194 797 815 201181 362 455 61 768 


19 (1000) 53 517 48 600 (1000) 11 726 868 915 48 
63020 118 323 418 83 922 82 64017 240 456 596 99 
658 59 786 98 858 84 65084 96 157 245 63 364 476 
566 784 861 95 (3000) 905 88 66027 322 44 (1000) 
610 51 762 894 946 (1000) 69 76 92 67000 87 282 808 
13 430 88 680 708 846 (3000) 88 987 683836 507 865 
99 959 69070 (3000) 91 358 63 414 (500) 513 622 

70007 66 177 304 516 44 720 99 899 71057 61 
803 61 496 584 625 34 83 760 897 72047 (3000) 308 
85 581 603 67 78 720 64 65 923 73120 (500) 211 430 
550 604 729 77 85 802 974 74004 125 41080 75132 


292 408 40 46 576 (500) 88 602 76046 189 286 300 


493 727 840 901 73 77017 128 44 316 98 (500) 597 
616 20 28 706.841 923 78154 320 31 526 612 22 757 
90 79065 124 218 485 620 778 

80013 79 (500) 246 476 610 764 83 93 (1000) 97 
990 81064 183 462 573 600 1 50 718 82333 71 449 
98 642 715 99 868 958 83001 34 96 155 285 324 
(3000) 400 44 67 576 (500) 645 85 (1000) 715 (1000 
924 841144 204 350 82 466 629 790 85237 78 669 K 
776 886 983 86059 388 81 502 711 55 909 79 87198 


696 812 85 977 : 

180057 (1000) 177 88 430 805 93 906 45 95 
181044-63 74 75 126 205 377 500 635 774 8831 182147 
86'212 302 94 434 582 (300) 727 812 82 42 76 85 89 
934 183005 (500) 51 309 449 58 541 627 36 (3000) 
754 811 963 74 181009 318 97 499 611 706 185188 
220 (500) 682 755 864 948 (500) 186013 169 73 86 
211 327 81 491 561 82 86 (500) 621 187377 497 97 
581 6% 77 734 88 95 904.8 188259 381 658 189120 
70 95 206 78 310 87 767 75 812 31 (3000) 92 940 87 

190096 18 259 311 428 42 534 619 759 865 927 
191026 27-174 80 861 500 88 88 (500) 705 192217 37 
79 306 524 801 75 193043 62 290 459 66 508 605 83 
727 23 1941181 350 465 96 509 26 (500) 670 . 833 
195039 68 80 81 298 469 669 714 196055 95 465 
(500) 526 62 628 800 56 60 924 197490 526 76 972 
198337 405 31 571 625 69 (500 199214 333 412 86 
88 634 63 (500) 889 83 901 (1000) 17 55 

200073 95 298 498 693 733 76 818 91 201108 
213 61 435 523 70 72 717 831 960 78 (1000) 202152 
458 697 766 854 948 49 85 203013 61 309 402 (1000) 


808 66 9 86000 9 249 334 559 600 9 51 87010 202000 74 327 31 464 616 52 65 (5000 720 63 (500) 221 (3000) 587 643 81 95 818 60 88008 122 329 61 18 59 536 (500) 837 86 93 950 201114 85 343 (1000 
181 200 354 462 527 66 686 41 88 865 982 88198 | 831 (500) 59 203031 (500) 135 (3000) 216 55 56 (500) 431 64 523 50 668 803 (3000) 31 89130 526 | 467 551 736 839 62 205498 520 640 (1000) 72 80: 
(500) BB 039 80 80 9883 89008 101.269 421 58 64523 | 57 2041041 338 (3009) 69 499 668 77 2 1 796 925 36 996 206083 199 844 55 606 702 861 20700 183 


641 779 978 
90064 430 580 638 738 80 928 84 98 91072 107 
20 250 325 428 84 577 600 781 824 979 92174 205 
(500) 73 (500) 84 838 89 415 688 717 61 850 908 56 86 
93094 284 319 (500) 22 (500) 98 465 778 888 94187 
300 42 51 67 70 81 555 658 08 876 95448 540 45 47 
629 65 756 96005 447 64 521 48 52 646 (3000) 812 
55 944 46 97906 60 67 542 694 745 78 98021 71 
(3000) 130 (500) 240 90 336 88 (3000) 454 585 701 
58 94 994 99227 358 94 408 799 808 904 

100005 59 223 454 585 652 730 36 92 826 81 
101027 33 78 192 204 10 332 68 467 84 548 641 (500) 
705 102074 8383 408 605 945 103009 899 408 44 642 
720 64 860 62.(3000) 952 61 82 6500) 104007 102 
95 378 448 679 815.23 983 92 105165 207 817 488 
(500) 52 81 90 501 617 82 860 912 106512 48 974 
107028 70 142 68 85 500) 852 68 462 706 861 91 


266 72 (3000) 766 91 93 97 913 88 90 206004 5 
74 334 57 427 87 706 81 814 53 995 (500) 207059 107 
40 143 89 257. 98 338 509 644.769 879 208055 (3000 
151 305 410 90 598 858 61 910 53 209157 874 44. 
529 79 828 34 76 (1000) 

210009 110 263 66 82 836 (1000) 514 727 847 
211075 97 206 62.864 426 75 84 89 93 614 755 (1000) 
58 818 62 212001 41 147 99 473 768 887 213133 
84 209 21 (500) 28 34 42 (1000) 483 582 99 902 211002 
56.89 252 396 457 (1000). 618 754 877 998 215005 
247 838 691 871 989 216202 312 64 89 512 611 67 
855 (1600) 949 217021 236 52 341 407 526 61 723 
926 218007 106 45 509 664 84 981 219031 71 806 
(1000) 402 83 741 43 902 

220 663 485 536 55 96 636 725 49 870 (2600) 
941 74 83 221014 34 87 204 298 (500) 419 909 983 
222009 87 61 814 553 702 18 835 88 75 906 223 400 


90026 48 89 159 249 62 325 29 36 56 (1000) 88 
527 87 671 840 76 966 91046 63 71 79 239 83 547 
662 831 40 55 (5000) 953 73 92013 23 480 584 619 
79 82 782 (500) 97 93088 99 111 78 235 45 859 884 
979 94099 171 (3000) 436 (1000) 615 27 59 765 816 
66. 95211 73 96 452 59 78 618 706 69 860 988 
96052 169 300 477 524 686 97056 413 634 98 708 
801 15 20 51 974 (500) 98028 178 250 66 870 644 48 
797 888 99083 129 806 (3000) 41 81 429 (15 000) 
76 501 74 77 608 (3060) 887 963 

100066 127 274 433 679 89 787 848 50 51 69 
101016 272 99 504 86 627 49 629 102158 91 257 60 
80 502 52 617 35 51 59 812 41 47 103020 119 88 200 
836 98 477 544 804 53 104086 155 79 286 412 (1000 
42 92 558 639 739 801 99 105134 370 650 833 10612 
214 15 25 808 710 10%011 (1000) 169 265 471 2 
513 603 15 807 24 87 919 25 108046 (500). 315 67 


216 64 (1000) 353 75 480 605 57 71 815 961 208090 
(500) 93 225 826 415 608 44 81 9 (3000) 89 u vo 
209118 234 (1000) 445 517 684 71 981 ; 

210007 (500) 216 83 87 804 77 (1000) 80 757 817 
26 936 211014 (3000) 47 335 833 979 212002 40 
163 292 393 404 502.679 213119 7486 581729 (3000) 
955 214024 189 223 702 215030 309 564 65 654 
85 806 25 (500) 60 216009 17 435 531 770 908 
217063 521 77 758 9 18 20 (500) 27 71 218142 44 
216 26 (500) 542 717 67 99868 219048 92 139 42 217 
894 (500) 449 97 (500) 581. 778.79 969 

220 226 59 (1000) 96 375 629 713 17 (500) 814 76 
78 923 221107 90 216 874 445 63.87 637 812 222020 
98 205 46 72 354 407 538 54 6 8 863 959 75 85 (1000) 
223052 128 245 331 623 765 81 224151 884 603 

= Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 ME, 
1 & 200000 ME, 2 4 150000 ME, 1 4 100000 Mk, 1 


10800 426 670566 617 19 725 82 886 109008 1905 6 45 528 46 601 (500) 7 15,805 71.989 57 221058 64 728 93 876 109004 23 105 42 47 (1000) 383 526.48 950 | & 75000 Mt, 3 & 30000 Mt, 6 à 15000 Mt, 2a 
855 480 895 (500) (600) 159 97 99 259 594 600 43 809 94 982 110010 49 53 66 88 296 488 Ar 578 611 770 800 | 10000 mt, 31 a 5000 Me, 588 4 8000 Mt, 699 a 


8 42 914 95 111087 206 68 894 96 762 866 942 112006 
15 85 61 132 59 274 859 66 412 20 84 585 661 81 869 
962 66 113093 213 16 65 (1000) 885 412 58 544 654 


1000 Mk, 1297 à 500 Mk. 


* 


Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 28, 


Oktober iſt Nr. 1 ſtatt 196827 gezogen. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


